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Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 17.
Dar Unterhaltungiblatt enthält :

„DaS Ende deK Vaalser Spielklubs " ( illustriert ) . — „Wetterstim¬
mungen"

. Ein Beitrag zur Hygiene der geistigen Arbeff. Von C . Fal¬
kenhorst ( Jena ) . — „Das Wrack der „Berlin " (Bild ) . — „Louis
Botha, Premierminister von Uransvaal " (Porträt ) . — „Der Ober¬
präsident der Provinz Schleswig-Holstein"

( Bild ) . — „Joseph Le¬
winsky , öfters . Hofburgschauspieler f (Bild ) . — „Humoristisches" .

Deutscher Reichstag.
((Schluß auS der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse"

.1
— B e r l i n , 5 . März .

8. Tag der 1. Etatsberatung .
Abg. Erzberger (Ztr . ) fährt in seiner Antwortrede gegenüber

den Darlegungen des Chefs der Reichskanzlei v. Löbell fort : Ich
behaupte also , daß mein Besuch bei Herrn v . Löbell lttttglich den Zweck
hatte, die kolonialen Mißständ« zu beseitigen und eine generelle Unter¬
suchung herbeizuführen . Ueber die in Betracht kommenden Mißstände
in dem Disziplinar - Prozeß gegen Pöplau , der bereits geschwebt habe,
sei überdies nur verhandelt worden über den '

Bruch der Amtsver¬
schwiegenheit, nicht aber über die betreffenden Mißftände und ihm habe
gerade , daran gelegen, daß auch über diese letzteren verhandelt werde.
Ganz dasselbe Mißoerständnisrmt der Reichskanzlei, wie ihm selbst , sei
übrigens auch dem früheren Abgeordneten Müller - Saga « passiert. Daß
Herr von Löbell absichtlich ein falsches Protokoll gemacht habe das habe
er ihm niemals vorgeworfen. Er selbst werde aber jetzt alle ihm zu¬
gehenden Beschwerden nur noch im Reichstage Vorbringen. (Beifall im
Zentrum.)

Chef der Reichskanzlei vo » Löbell erwidert , trotz
der dialektischen Geschicklichkeitdes Herrn Vorredners würden die Herren ,

1
die seine gestrigen Darlegungen und die heutigen Ausführungen des
Herrn ErKerger im Stenogramm verglichen, doch wohl wissen. auf
welche Seite sie sich zu schlagen hätten . Richtig sei , daß der Herr Reichs¬
kanzler persönlich Anweisung gegeben habe, das DiSziPlinarversahren
gegen Pöplau zu eröffnen. Das ganze Material sei der Kolonial - Ber -
waltung infolgedessen übergeben worden mit dem Anträge , das Weitere
zur Klarstellung zu veranlassen. Redner stellt dann als Inhalt , der
Registraturnotiz nochmals fest, er habe sich gegenüber dem Vorschläge
des Abgeordneten Erzberger in jener Unterredung unbedingt ablehnend
verhalten. Er habe erklärt , ob Pöplau und Erzberger entwendetes
Mteumaterial hinter sich hätten und was sie damit machte« , das müsse
ihnen überlassen bleiben und auch niemals die Behauptung aufgestellt,
daß das Vorgehen des Herrn Erzberger erfolgt sei mit Wissen seiner
Fraktion. Mit der Behauptung , daß er lediglich in die Reichskanzlei
gekommen sei , um eine generelle Untersuchung der vorliegende« Miß -
siände zu erbitten , fei übrigens Herr Erzberger gestern znm erstenmale
in die Oeffentlichkeit getreten. Es sei das nun schon die dritte Version
Erzbergers über jene Unterredung und ihren Zweck. (Heiterkeit. ) Vor
allem aber , so fährt Redner fort , verweise ich nochmals auf die eidliche
Aussage des Herrn Erzberger . ( Stürmischer Beifall bei mehreren Par¬
teien . ) Mit dieser deckt sich inhaltlich durchaus meine Registratur -
Notiz . (Beifall . )

Abg . R e u m a u «-H o fe r (frs . Vg. ) weist auf die Benachteilig¬
ung der kleinen und mittleren Staaten im Deutschen Reiche hin, die
oft in großer Schwierigkeit seien, den Etat zu bilanzieren . Die Kul¬
tusaufgaben könnten nicht in genügender Weise befriedigt werden . Die
Lehrer flüchteten rn die großen Staaten . Die Steuerschraube aber
würde in einer Weise angezogen, wie es in Preußen nicht bekannt sei .
Da sei eS kein Wunder , daß in den kleinen Staaten oft der Wunsch
ausgesprochen werde, die Selbständigkeit aufzugeben . Wir verlangen
keine Bevorzugung, eine gerechtere Verteilung der Matrikularbeiträgc

Kapitän Wrööans Werbung .
Ein humoristischer Seeroman von W. W. Jacobs .

U*. Forts«»»», . > (Nachdruck vrrdotkn.)
Der Kapitän ging nach Lehe und wandelte, ohne von dem

leise fallenden Regen Notiz zu nehmen, umher und besah sich die
Schaufenster . Er hatte so eine romantische Idee , daß er Käthe
Häseler da treffen könne . Es war ein halber Feiertag für die
Schule und das Allernatürlichste für die Welt , daß sie bei dem
strömenden Regen m Lehe herumschlendern würde . Gegen vier
Ühr . als er ordentlich durchnäßt war , sah er das Irrtümliche
seiner Idee ein und lenkte seine Schritte in trostloser Verfassung,
nachdem er sich erst durch ein Glas in einer Kneipe am Wege
gestärkt hatte , wieder zum Schiff zurück. Eine kleine Strecke
Weges war er gegangen, als er beiseite trat , um ein junges
Mädchen vorbeizulassen, wobei er — aus Macht der Gewohnheit— unter ihren Schirm lugte . Er fuhr aber schuldbewußt zurück,als seine Augen die von Fräulein Häseler trafen . Sie blieb
Zögernd stehen .

„Guten Tag, " sagte der Kapitän linkisch.
„Guten Tag, " erwiderte sie.
„Schlechtes Wetter, " sagte der Kapitän , der sich respektvoll

Zwei Meter entfernt hielt .
„Schauderhast," sagte Fräulein Häseler, „uff ! "
„Ich selbst merk 's nicht so, " meinte der Kapitän .
„Sie müssen ja ganz naß sein, " sagte Fräulein Häseler. „Sie

sollen wohl Mutter besuchen?"
„ Ich hatte die Absicht," antwortete der Kapitän , ungeniert

darauf loslügend .
^ „Ich will einige Einkäufe besorgen," sagte sie . „Adieu.

"
nickte ihm freundlich zu ; der Kapitän zog seine Mütze , wandteftt) auf dem Absatz herum und ging , um seinen Besuch zu machen .Er schaute sich beim Gehen verschiedene Male um . aber Fräulein

sei aber dringend am Platze. Es müsse eine Reichssteuer auf Eisen¬
bahn-Reinerträge eingeführt werden. Auch die Militär -Konvention der
kleinen Staaten mit Preußen bedürfe der Aenderung .

Abg . G a m p (Rp .) dankt dem Staatssekretär dafür , daß eine
kommissarische Untersuchung der Reichsbankfrage in die Wege geleitet
werden soll. Zweifellos gehe die Bäckerei -Verordnung nach vielen Rich¬
tungen hin zu weit . Von verleumderischen und giftigen Angriffen ,
wie Graf Posadowsky gestern sich ausgedrückt habe, sei keine Rede.

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert , daß ge¬
rade gegen seine Person giftige und verleumderische Angriffe gerichtet
worden seien, das sei doch wohl allgemein anerkannt . Es gebe aber
Leute, die an dieser Stelle nicht einen Minister für Sozialreform ,
sondern einen Minister für Sozialpolitik zu sehen wünschten. (Starker
Beifall .)

Ahg .. Fürst Radziwill ( Pole ) führt kurz aus , man könne den
Polen ihre ablehnende Haltung gegenüber der Kolonialpolitik in An¬
betracht der Ausnahmestellung, in die die Polen gedrängt seien, nicht
verargen .

' .
Damit schließt die Generaldebatte und der übliche

Antrag auf Verweisung größerer Teile des Etats an die Budget -
Kommission gelangt zur Annahme.

In die Reichsschulden -Kom Mission werden durch Akkla-
niation gewählt die Abgeordneten Schmidt-Warburg , Erzberger , Hen¬
ning , Mugdan , Arndt und Oertel .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betr .
Bornahme einer Berufs - und Betriebszählung in
190 7.

Abg . Drescher ( kons. ) erklärt die Zustimmung seiner Fraktion
zur Vorlage.

Die Wgg . Stresemann (natl . ) , Trimborn (Ztr .) , und
Doormann ( frs. Vp .) äußern sich ebenfalls zustimmend und wün¬
schen, daß die Fragebogen dem Hause vorgelegt werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky sagt dies für morgen zu.
An der Debatte beteiligen sich noch die Abgeordneten Hoch (Soz .) ,

Schack ( w . Bg. ) und Saß -Jaworski ( Pole )-, worauf die Vorlage einer
Kommission überwiesen wird.

Morgen 1 Uhr kolonialer Nachtrags-Etat . Schluß Uhr.

Dar englische Unterhaus un- -ie Mttenfrage.
( Telegramm .)

■== London , 5 , März . Im enMchen Unterhaus brachte gestern
Pcrrlämentsseckrttär der Admiralität , Robertson, das Marinebudget ein.
Er wies auf die darin enthaltene Verminderung der Ausgaben hin und
betont, die für den Neubau vorgesehenen Ausgaben seien feit 9 Jahren
nicht so niedrig gewesen . Er müsse jedoch namens der Admiralität er¬
klären, daß nach ihrer Meinung der Zweimächte-Standard auch durch
den diesjährigen Voranschlag in angemessener Weise aufrecht erhalten
werde. Dar Redner schließt , nachdenr er sich gegen jede Absicht, ge¬
hässige Vergleiche mit anderen Mächte» anFirstellen, verwahrt ftrt , mit
einer vergleichenden Darstellung über Alter , Größe unid Bestückung der
Schlachtschiffe Frankreichs, Deutschlands und . Englands und erklärt ,
England besitze in dem Typ der Schlachtschiffe eine gesicherte Ueberlegen-
heit über diese beiden Mächte , während cs hinsichtlich der Größe eine
noch größere Uciberlcgenheit besitze.

Robertson erklärt zum Schluß , in 'den letzten zehn Jahren -hätten
Frankreich, Deutschland und Rußland zusammengenommen ihre Flot¬ten durch Neubauten um 1150 000 Tonnen und Großbritannien un
1 ' 132 000 Tonnen vermehrt. Der Redner hebt dann Die Leistungs¬
fähigkeit Englands im raschen Schiffbau hervor und verteidigt die neue
Verteilung der Seestreitkräste und die Schaffung der Heimatflotte .

Lee ( kons . ) fragt , ob die Regierung im Ernst glaube , >daß irgend
«ine Wahrscheinlichkeit oder Möglichkeit bestehe , daß Englands Neben¬
buhler zur Sr « sich durch den .hingetegten Köder verlocken ließen. Die
kürzlich gegebene Erklärung Bannermans hätte in Frankreich eine

Häseler, die mehr von dm Männern wußte, als der Kapitän von
den grauen , sah nicht zurück.

Ein schneller Marsch von einer Viertelstunde brachte ihn
zu dem Hause, und nachdem er dm Regen von seiner Mütze ge¬
schüttelt hatte, klingelte er sacht an der Tür . Sie wurde von
einem Herrn geöffnet, der, die Hand am Schloß, ihn fragend
ansah.

„Js Frau Häseler zu Hause? " fragte der Kapitän .
„Nein, sie ist augenblicklich nicht zu Hause," sagte der andere .
„Ich werde 'reinkommen und auf sie warten , wenn Sie nix

dagegen haben," meinte der Kapitän .
Ter andere zauderte, trat dann aber beiseite, um ihn vorbei

zu lassen und schloß die Tür . Sie traten zusammen in das kleine
Wohnzimmer. Der Kapitän nahm mit einem Mute , der ihn
selbst überraschte , unaufgefordert einen Stuhl und begann mit
seinem Taschentuch seine Hose abzuwischen .

„ Ich fürchte , Frau Häseler wird lange ausbleiben, " sagteder andere endlich.
„Ich Hab ' 'n paar Minuten Zeit "

, cntgegnete der Kapitän ,der mit Vergnügen eine ganze Woche dagesessen haben würde .
Er rieb sich seinen Schnurrbart und Backenbart mit seinem

Taschentuch und brachte sie mit seinen Fingern in die richtige
Fasson. . Ter andere betrachtete diese Verrichtungen mit mißgün¬
stigen Blicken und beobachtete ihn sorgfältig .

„Es ist keine Bestellung, die Sie für Frau Häseler hinter -
lassen tonnten ?" fragte er nach einer Viertelstunde.

Ter Kapitän schüttelte den Kopf und nahm nun seinerseits
eine Inventur des anderen -Herrn auf — eines gutaussehenden
Menschen mit einem hochgewichsten schwarzen Schnurrbart , einem
hellen ' Teidenschlips und einer unförmigen Krawattennadel . Ein
Gehrock. hing über seine Knie und Schuhe vom hellsten Braun
lenkten die Aufmerksamkeit auf seine kleinen Füße .

Eine weitere Viertelsturtde verstrich.

schlechtverhohlene Besorgnis und m Deutschland offene Mißstimmung
zur Folge gehabt. Er hoffe, daß es Bannerman gelingen werde,
die Mächte davon zu überzeugen, daß es ihm nicht ernst sei und baß die
Haager Konferenz einigen Erfolg haben werde.

Bannerman bekennt sich zu dem Zweimächte - Stmtdurd , der untz«
fahr der Maßstab für England sei. Rodertsou habe bewiesen, daß
England durch diesen für die nächsten 3% Jahre gesichert fei. Er wen¬
det sich gegen ein allzu sklavisches Festhallen an dem Zweimächte-
Standard und fragt , cib England mit seinen SchifsSbautrn sortzusahre«
hätte , wenn «s sich mit irgend einer der zwei größten Seemächte in
einem Bündnis befinde .

Tie Haager Konferenz sei dre Erfindung dos russischen KakserS .
Zweck derselben sei die Einschränkung der übertriebenen Ausgaben für
militärische Zwecke gewesen und er könne nicht annehmen , daß das , waS
vor 5 Jcchren Hauptgegenstand der Erörterungen gewesen jetzt lächer¬
lich geworden fei , da die Welt an Weisheit zugenommen Hube. Es be¬
weist nicht gerade eine gute Taktik , wenn man annetzme,, daß ein«
Großmacht, oder selbst eine Körperschaft wie der deutsche Flottenverei « ,
ein anderes Ziel hätte , als den Frieden durch Verstärkung ihrer Macht
zu erhalten . England sei weit entfernt davon, durch Einbringung deS
Themas über die RüstungseinschränkungenSchaden zu stiften. Es sei
vielmehr seine Pfl cht , dies zu tun , um der Geistesströmung in ganz
Europa zur friedlichen Schlichtung von Streitigkeiten Rechnung zw
tragen . Er , Redner, hätte geglaubt, Unrecht zu tun und er wäre reicht
länger in seinem Witte geblieben , tuen« - er nicht jeder Möglichkeit in
dieser Richtung Rechnung gewogen -hätte. (Beifall . ) England wolle,
selbst wenn es das könne, keine Macht zur Verringerung ihres Heere»
zwingen, es -wolle aber an erster Stelle nrtter denjenigen stehen , welch«
auf eine Einschränkung der Rüstungen, wenn auch nur in bescheidene««
Mätze , hinarbeiten . (Beifall .)

Balfour ( kons. ) meint , wenn Campbell Bannerman eine Methode
ausfindig ulacht , durch welche, vereinbar mit der Sicherheit des Reiches,
die Laste nder Rüstungen vermindert ' werden können, werde er sich
die dankbare Anerkennung der Gesellschaft erwerben , dä jede derselbendas Ziel zu erreichen wünscht , welches Campbell Bannerman im Auge
hat . Redner wirft aber die Frag : auf , ob Campbell Bannerman das
richtige Verfahren anwende. England schränke seine Ausgaben ein.über die ausländische Diplomatie würde fragen , ob Heer oder Flotte
dadurch geschwächt würde, und würde sich an die .Reden von Haldaneund Robertson halten .

Bannerman unterbrechend: „Das wird sie tun , wenn Sie sie darauf
aufmerksam machen ! »

Balfour erwidert : „Das ist ein ganz unwürdiger Zwischenruf!"
und sagt, die Regierung könne unmöglich dem Volke anseinandersebe « .
daß sie die Stärke von Heer und Flotte vermehre und zu gleicher Zeih
erwarte , daß das Ausland glauben würde, England werde große Opfer
fordern im Interesse der nationalen Abrüstungsbill.

Die Eröffnung -er neuen ruspschen Reichs -uma.
(Tel . Bericht .)

— Petersburg , 5 März . Schon bei der Auffahrt der Abgeordneten
zum Tanrischen Palais , dem Sitz der ReichÄduma , kam di« Sttmmrunq
des in großen Massen die umgebenden Straßen füllenden Publikums
zu lebhaftem Ausdruck . Während Milttärpersonen mit Demon¬
strationen und Zeichen des Mißfallens begrüßt wurden , brachte man den
Abgeordneten der Linken stürmische Ovationen dar . Der eigentlichen'
Eröffnung der Duma geht ein feierliches Tedeum voran , das von denn
Metropoliten Antonius mit den beiden Bischöfen Platen und EulegiuS ,
die Mitglieder der Duma find, zelebriert wttd , Msdann hält dev
Metropolitan eine Ansprache , in der er dst Abgeordneten beschwört , ihr »
Meinungsverschiedenheitenzu vergessen und für das Heil des leidende»
Vaterlandes zu arbeiten, und ste zu Frieden und Eintracht ermahntEine Gruppe von Deputierst» verlangt dst Nationalhymne , di»
daraus von dem Chor angsstimmt und unter Hurrarufen zweimal abge-

„Nasser Tag heute"
, sagte der Kapitän , um die Unterhah

tung wieder in Fluß zu bringen.
Der andere pflichtete dem bei und bemerkte , daß er es für

sehr wahrscheinlich halte, daß das schlechte Wetter Frau Häselers
Rückkehr verzögern würde, worauf die Unterhaltung wieder ein-
schlief, bis der Klang eiliger Schritte , der sich draußen hören ließ ,und das Geräusch des in das Schloß gesteckten Schlüssels beide
aufsehen ließ.

„Da is sie ja, " sagte der Kapitän/
Ter andere sagte nichts , vermuflich in dem Gefühl , daß der.

Eintritt von Fräulein Häseler diese Behauptung genügend wider¬
legen werde. Er war zudem auch wenig in der Stimmung , viel
zu schwatzen .

„Mutter nicht zu Hause ? " fragte Fräulein Häseler erstaunt ,als sie ins Zimmer trat . „Wie nett von Ihnen , daß Sie so lange
gewartet haben , Herr Kapitän .

"
„ Oh, hat nix zu sagen, " sagte der Kapitän , der wirklichmeinte, daß er sich in dieser Sache in keiner Weise verdient

gemacht habe .
Sie gab dem anderen Herrn die Hand und lächelte den

Kapitän an.
„Wir haben uns ja schon vorhin gesehen, " meinte sie, „ unk»

es ist nett von Ihnen , daß Sie gewartet haben. Sie müssenaber ja ganz naß sein. Dies ist Herr Schröder , ■ Kapitän
Bröhan .

"
Die beiden Herren verbeugten sich kühl und der Kapitän ,dem das Herz sank, fing an , sich hier überflüffig vorzukommen.

Fräulein Häseler kam , nachdem sie draußen Hut und Jackett
abgelegt hatte, freundlich lächelnd wieder herein, und die Unter¬
haltung wurde nun allgemein, wobei die beiden Herren sie als

Art menschliches Telephon benutzten , durch das sie ihre
kargen Ideen vermittelten.

(Fortsetzung folgt.)
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funge» ttMb. Erst während des Vortrages der Hymne füllt sich die
Linke und die Minister erscheinen. In den Logen sieht man die Gene¬
räle Knropatkiu und Batjanow.

Hierauf erscheinen der Vizepräsident des Reichsrats Golubew
und die Mitglieder des Reichsrats . Nach Verlesung deS Ukafes Wer die
Einberufung der Duma eröffnet um 1 Uhr mittags Golubew das Par¬
lament mit wenigen trockenen , nichtssagsnden Worten.

MS der Staatssekretär den kaiserlichen Erlaß Wer die Einberufung
der Doma verliest, erhoben sich die Mitglieder der Rechten , die in einer
Stärke von nahezu 100 Mitgliedern anwesend sind , von ihren Sitzen
Dich riefen mehrere Male : „Es lebe der Kaiser !" Die übrigen Mit¬
glieder blieben sitzen und hörten mit tiefem Schweigen zu. Nach
Beendigung der Verlesung bringen die Mitglieder der Rechten nochmals
Hurras aus , wobei alle Minister sich erheben.

Sodann leisteten sämtliche Abgeordnete den Eid. — Die Sozial¬
demokraten beteiligten sich an den Eröffnungfeierlichkeiten nicht , sondern
betraten den Saal erst zur Vereidigung.

Msdarm erfolgte die Präsidentenwahl . Zum 1. Präsidenten der
Duma wurde mit365 Stimmen Golowin gewählt; Komjakow erhielt
91, Kusmin -Karawajew 3, Stachowitsch 2, und Teslonko eine Stimme ,
dazu noch einige zersplitterte , sodaß im ganzen 102 Sttmmen gegen ihn
waren . Die Wahl Golowins zum Präsidenten der Duma wurde von
der Linken und dem Zentrum mit Beifall , von der Rechten mit Still¬
schweigen ausgenommen.

Golowin hielt eine kurze Ansprache , in der er sich an alle Parteien
der Duma wandte und sagte : Wie groß auch die Verschiedenheitender
Meinungen sein mögen, die die Dumaabgeordneten ttennen , die Duma
ist durch einen Beweggrund geeint, für das Wohl der Nation zu arbeiten ,
die ungeduldig den Zusammentritt der zweiten Dnma erwattete . Die
Nation hofft, daß es der Duma gelinge, im Verein mit dem Monarchen
die Wohltaten der Verfassung und der sozialen Gesetzgebung auf den
durch die erste Duma vorgezeichnetenWege« zu verwirklichen. Die Ein¬
richtung der Volksvertretung wird niemals verschwinden ; nachdem sie
einmal ins Leben gerufen ist , wird sie nicht aufhören zu bestehen .

Die Rede Golowins machte einen günstigen Eindruck und rief einige
Beifallsänßernngen auch auf den Bänken der Rechten hervor. Nachdem
Golowin dann die Mitteilung gemacht hatte , daß er morgen vom Kaiser
in Audienz empfangen werde, wurde die Sitzung geschloffen.

Beim Schluß der heutigen Duma -Sitzung wurde eine größere
Straßenkundgebung veranstaltet , bei der Arbeiterdeputierte Ansprache »
an das Volk hielten . Die Gendarmerie machte von der blanken Waffe
Gebrauch. Man vermutet , daß Personen verwundet worden sind . Die
Menge, in der rote Fahnen getragen wurden , sang die Marseillaise und
den revolutionäre « Tranermarsch. Der Polizeidienst ist für die Nacht
oerstärkt. ■#

*

* «
Um 51/21 Uhr nachmittags fand dann im R e i ch s ra t e aus Anlaß

der Wiedereröffnung der Sitzungen ein vom Metropoliten abgehaltener
Gottesdienst statt , worauf der Präsident Frisch nach zweimaligem Ab¬
singen der Nationalhymne und Hurrarufen die Sitzung eröffnete und
die Abgeordneten aufforberte , durch den Ruf : „Es lebe der Kaiser !"
ihre alleruntertänigste Ergebenheit wuszudrücken .

Der Reichssekretär bettchtete sodann über die Personakänderungen
im Reichsrat. Die neuen Mitglieder Unterzeichneten«daraus das Eides-
fokmnlar. Endlich beschloß der Reichsrar, den Familien der verstor¬
benen Reichsräto fein Beileid auszudrücken und außerdem seine Ent¬
rüstung über die Ermordung des Grafen Jgnatiew uW des Barons
Budberg auszusprechen.

««Schluß den Sitzung nach 6 Uhr. Die nächste Sitzung findet am
9 . Mä ^ statt .

* * »

--- Petersburg , 5 . März . In dem Voranschlag des Staatsbud¬
gets für 1907, das mit 2471 684 872 Rubeln balanciert , sind für den
Dienst der Anleihe 380 Millionen Rubel gegen 335 Millionen im Vor¬
jahre vorgesehen. Gegen das Vorjahr erhöhen sich die Ausgaben für
Volksbildung um 6 Millionen , für die Agrarorganisation um 10 Mil -
lionen . Die außerordentlichen Ausgaben betragen 298 Millionen
gegen 478 Millionen im Vorjahre . Zur Deckung derselben sind außer
dem Erlös aus der Realisation von 4prozentiger Staatsrente in Höhe
von 49 Millionen ewiger Anleihe an die Staatsbank im Bettage von
2 Millionen und der erwähnte Ueberschuß der ordentlichen Einnahmen
im Betrags von 2 Millionen vorhanden . Dazu kommen dann noch die
Restbeträge vom Vorjahr in Höhe von 60i/ > Millionen , insgesamt also
111% Millionen . Der Fehlbetrag soll durch Krebrtoperationen auf¬
gebracht werden , deren Höhe und Zeitpunkt vorläufig nicht zu bestiin -
men ist. Eine Handhabe zur Bestimmung ihrer Höhe wird erst der
Bericht der Reichsfinanzkontrolle für 1906 liefern .

In dieser Erwartung ersucht der Finanzminister um Genehmigung
zur Mrsführung der -KrMtoperationrn , zur Durchführung des Budgets
von 1907 . Di« Höhe der KrSditoperationen wirb der Bericht über den
Eingang der Staatseinnahmen bestimmen. Neue Steuern ttnzuführen
beabsichttge die Regierung nicht. Die diretten Kriegsausgaben betrugen
dom Jahre 1904 bis 1906 : 2 131 818 000 Rubel , Tie emittierten
kurzfristigen Schatzwechsel im Betrage von 459 932 603 Rubel sind ge¬
tilgt . Die Emissionskosten für «diese, sowie für die 5A>ige Anleihe von
1906 betrugen 6 906 032 -Rubel , die GesaMtkriegskosten 2 598 716 745
Rubel . Zur Deckung sind noch Schatzwechsel im Betrage von
32 978 905 Rubel vorhanden.

hä Petersburg , 6. März . In der Universität fand eine Massen -
Bersammlung mit Beteiligung mehrerer Abgeordneten statt . Abgeord¬
neter Aleksinski erklärte , wenn die Kadetten an einer Einigung mit
dem Zaren arbeiteten , so sttebten die Sozialdemokraten die Einigung

Theater , Knust nnd Wissenschaft .
sH Heidelberg, 5 . März . Der weitere Ausschuß der hiesigen

Studentenschaft befaßte sich in einer gestern abgehaltenen Sitzung mit
der Ausländerfrage . Nach längeren und lebhaften Erörterungen ge¬
langten folgende Anträge zur Annahme : 1 . Bei der Behörde vorstellig
zu werden, daß die Ausländer zur Teilnahme an den praktischen Ueb-
ungen wie Laboratorium , Klinik usw . erst zugelassen werden, wenn sie
sich Wer genügende Kenntnisse der deutschen Unterrichtssprache, nötigen¬
falls durch besondere Prüfung ausgewiesen haben ; 2 . ebenso anzuregen ,
daß Ausländer erhöhte Einschreibgebühren und Kollegiengelderzu zahlen
haben ; 3. eine ständige Kommission zu wählen , welche die Ausländer -
frage hier sowohl wie an den anderen Hochschulen dauernd zu verfolgen,
von Zeit zu Zeit zu berichten und Vorschläge zu machen hat .

* Heidelberg , 5 . März . Unter römischen Funden , die gegen¬
wärtig bei den Erdarbeiter ! auf dem Grundstück des Gärtners
DLrsam an der Ladenburgersttaße gemacht werden , befinden sich
auch zwei vollständig erhaltene Krüge mit der Aufschrift
„AG-RICOLAE " . Vorher schon wurden gefunden : Reste von
Mauerwerk , eine 15 Zentimeter dicke Betonschicht , die wohl einem
Hofraum angehörte , Bruchstücke römischer Militärziegel , Scher¬
ben , terra sigillata mit Stempeln , Eisennägel u . a . m . Auch
stieß man auf eine 30 Ztm . fiefe Herdstelle von 70 Ztm . Durch¬
messer , ähnlich prähistorischen Feuerslellen , die mit Holzkohlen ,
Tierknochen und Scherben angefüllt war .

C sBcdtttfee, 5. März. Der sonst in Ermatingen wohn¬
hafte Schriftsteller I . C . Heer , der über den Winter nach München
geflüchtet , wird demnächst an den Untersee zurückkehren und als
Frucht der Münchener gesellschaftlichen Anregungen einen n e » e n
Roman mstbringen . DaS Werk trägt den Titel „Das Laub -
gewind " und knüpft an die Leutholdscke Sttophe an : „Uns aber
laßt krönen mit Laubgewinde die Stirnen, die noch dem Schönen
ergeben sind / Der Dichter legt darin seine Ideen über die Kunst
, ls LebenSerscheinung nieder . Der Grundgedanke ist : Höher als
d« persönliche Schönheitsgedanke steht die soziale Pflicht . Stt . P .

B Köttingen , 5. März. (Ttl .1 Der Professor der klas¬
sisch« Archäologie, Geh. Reg. -Rat Dilthey ist heut« gestorben .

mit dem Volke an . Die polnische« Abgeordneten erklärten , sich der
Taktik der Kadettenpartei anschließen zu wollen. Dir Kadettenfraktio»
zählt 112 Mitglieder .

= 3 Petersburg , 5 . März . Die unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Josef Mersen zur Beratung der Reform der lokalen Gerichtsbarkeit zu -
sammengerrttene Kommiffion der Kadettenpartei erklärte die von Der
Regierung ttngebrachte Vorlage für unannehmbar mit Ausnahme der
Frage bett . die Wahlen der Richter, die sie nicht als gelöst ansah.

* » *

== Petersburg , 4 . März . Die „N0w0je Wremja " hebt die
ruhige Stimmung hervor , mit der die Opposition in die zweite Duma
einzieht ; die Blätter der Linken weisen auf die Notwendigkeit einer
parlamentarischen Arbeit hin . Das Bureaukratenblatt schließt dar¬
aus , daß die Linke, die in der Duma die Mehrheit bildet , bestrebt sein
wird, einer vorzeitigen Dumaauflösung vorzubeugen, weil sie einfieht,
welche Verantwortlichkeit auf ihr liegt . Daraus folge die Notwendig¬
keit organischer Arbeit im Parlament und eines Kompromisses mit der
Regierung , welche nach der Meinung des Blattes die ersten Beding¬
ungen für die Arbeitsfähigkeit der Duma seien.

Der „Slow 0" meint , die Mehrzcchl der Abgeordneten werde den
Ernst des Augenblicks erfassen und der Duma den Ton , die Ausdauer
und die Festigkeit zu geben wissen , welche die Verteidigung jener Grund¬
sätze erfordert , die das russische Volk braucht : eine neue Staatsordnung ,
diese gewährleistende Reformen und schöpferische Bolksarbeit . Mit
solchen Stimmungen bettete -die Volksvertretung die Duma . Die Re¬
gierung müsse ihr vertrauen und Achtung entgegenbringen , die Volks¬
boten beanspruchen dürfen.

Der „R e t s ch" hebt hervor, daß jetzt die Linke die Notwendigkeit,
die Duma als gesetzgebendes Organ auch wirklich anSzunutzen, aner¬
kennt, was sie früher im Gegensatz zu den Kadetten nicht tat . Man
müsse aber das Prinzip nicht nur anerkennen , sondern auch die prakti-
schen Konsequenzen daraus ziehen.

Der „T 0 w a r i s ch t s ch" meint , daß selbst , wenn die Duma über -
haupt keine unmittelbaren Resultate erzielte , die Arbeit , an der Er¬
weiterung bewußter politischer Erziehung der Massen und an der Erhöh¬
ung des Bestrebens -der Massen, sich zu organisieren , zu Witten, fernen
die Selbsitätigkeit der Massen zu fördern , einen historischen Dienst
leisten würde. Je länger die Dumasession währt , desto größer ist dieser
Dienst. Frkft . Ztg,_

LageZ ' Run - scha «.
De«tsches Reich.

----- Berlin , 5 . März . Die Zahl der unbesetzten Leh¬
rerstellen in der preußischen Monarchie beträgt in
runder Zahl 3000 . Wenn man dazu noch die Tatsache nimmt , daß
etwa 10,000 Schulklassen stark überfüllt sind und daß infolge des
Mangels an Lehrkräften zahlreiche Halbtagsschulen geschaffen wurden ,
so gibt das ein Bild , um welches die preußische Schulverwaltung
wahrlich nicht zu beneiden ist .

_j_ Stuttgart , 5. März . Der Verein württembergischer und badi¬
scher Branntweinbrenner hielt kürzlich unter dem Vorsitze von Pro¬
fessor Dr . Windisch -Hohenheim in Stuttgart seine 2. ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab , zu der etwa 290 Brenner Wütttembergs und
Badens erschienen waren . Die Versammlung nahm nach längeren
Beratungen folgende Resolution an : 1 . die Versammlung spricht sich
mit aller Entschiedenheit für das Weiterbestehen des allgemeinen
deutschen Spiritusverwertungsverbandes aus und beschließt , mit aller
Energie in die Agitatton dafür einzutreten ; 2. falls der allgemeine
Verwertungsverband durch ungenügende Beteiligung der süddeutschen
Brenner nicht zustandekommen sollte, hält die Versammlung die Grün¬
dung einer süddeutschen Spitttusverwertungsgenoflenschast , wie sie im
Sommer 1906 in Aussicht genommen war , für notwendig, um dem
süddeutschen Brennereigewerbe eine angemessene Verwertung feines
Erzeugnisses zu geivährleisten; 3 . die Versammlung richtet an alle süd¬
deutschen Brenner das dringende Ersuchen, über ihren Spiritus vom
Jahre 1908 nicht anderweitig zu verfügen , bis die Verhältnisse sich
geklärt haben.

= München, 4 . März . In der heute nachmittag begonnenen ge¬
schlossenen Delegiertenfitzung des Parteitages der Zentrumspartei ist lt .
"Frkf . Ztg .

" unter dem Vorsitze Dr . von Dallers einstimmig die Reso¬
lution angenommen , welche im Hinblick auf die Selbständigkeit der Zen-
trumspartci und im Hinblick auf die politische Lage, das Borgehe» der
Zentrumsleitung bezüglich der Stichwahlen zu den Reichstagswahle»
als taktisch berechtigt billigt . Von den Erzbischöfe » usw. ist in der
Resolution keine Rede, aber jeder Mann weiß, daß sie nicht nur eine
Zustimmung zu der Zentrumsleitung ausspricht, sondern sich indirekt
gegen die Erzbischöfe usw. richtet.

Fon der Aenlrumsprefle.
t Berlin , 5 . März . Von hier wird der „Südd . Rchsk.

" von offen¬
bar offiziöser «Seite geschrieben : Nach der „Augsburger Postzeitung"
beabsichtigt die Reichsregierung eine Zeitschrift zu gründen oder zu
unterstützen, die unter der Maske katholischer Gesinnung die katholische
Wählerschaft, vornehmlich Gebildete, systematisch dem Zentrum ent¬
fremde » soll. Die Nachricht werde selbstverständlichdementiett werden.
Sei aber vollständig wahr .

Wir können der „Augsburger Postzeitung " verraten , daß die
„Reichsregierung" erst auS ihre» Mitteilungen von diesem schlimmen
Plan Kenntnis erhalten hat . Die Nachricht ist ebenso „vollständig
wahr" , wie die von der „Könischen Volkszeitung" übernommene Ge¬
schichte , im November sei BülowS Stnrz beschlossen gewesen , weil ev

= München , 6. März . (Tel .) Im Deutschen Museum
stürzte am Montag abend im sog . Schiffersaale die
ganze Decke ein . Sämtliche Modelle und AuSstellungs -
gegenstände wurden verschüttet . Der Schaden dürfte sich
als sehr beträchtlich erweisen . Das Museum ist am Dienstag ge¬
sperrt gewesen . Der Zutritt zur Unfallstelle ist jedermann verboten ,
selbst den Vertretern der Presse .

* Magdeönrg , 5. März . Heute Nacht verstarb plötzlich ,
64 Jahre alt , Hofrat Arn » Ca bis ins , Direktor des hiesigen
Stadttheaters , das er seit 1891 leitete . Cabisius war , lt . „Ff . Z ." ,
ein geborener Magdeburger . Zuerst war er Konzertsänger . Später
ging er zur Oper über .

tick Paris , 6 . Marz . (Tel . ) Die Nachricht des „Matin " , daß die
Truppe des Berliner Theater -Direktors Reinhardt in Paris auftreten
werde, hat dort den lebhaftesten Widerspruch hervorgerufen . Liierte
erklärt offen, das Odeon erhalte seine Subvention nicht , um seine Räume
ausländischen Truppen zu leihen. Der Chef der Theater -Abteilung im
Ministerium der schönen Künste, ein Sohn des bttannten Pazifisten
Estournelles, ettlärte , daß bei einer deuffchen Vorstellung sicher Tuuwlte
zu erwarten seien. Uebttgens wisse er rvn der ganzen Sache nichts.

Die Ausstellung des Karlsruher Vereins für Original¬
radierung im Knnstverein .

Die Radierkunst, wenigstens -die deutsche , arbeitet in erster Linie
mit dem strengen, einfachen und doch so unerschöpflichen Gegensatz vom
Weiß -des Papieres und dem Schwarz des Striches ; ist also am wesent¬
lichen eine Schwarz-Weiß-Kunstr ) ; wobei natürlich auch in diesem
strengen Gegensatz -durch Abtönung des Materials mannigfache Va-
riattonen dieser Kontrastwirkungen erzielt werden können. Jedenfalls
ist die Radierung aus rein technischen Gründen zu jener sachlichen und
herben Ausdrucksweise gezwungen, welche ihre Vornehncheit bedingt:
jene noble, intime und große, selbst die gewaltigsten und virtuosesten
malerischen Wirkungen mit «den simpelsten Mitteln - erschöpfende AuS -
drucksfähigkttt, -die wir etwa an einem HunldettguldeWlatt von Rem-

*) Eine Kollektion farbiger Radierungen erster Pariser Künstler
war s. Zt . tat Kunstvevein ausgestellt.

nicht für die geeignete Persönlichkeit gehalten wurde , in dem geplanten
Kriege gegen das Zentrum die Stellung des Oberfeldherrn einzunehmen.
Ter Kanzler habe davon Wind bekommen und die Sache rasch selbst
gemacht .

WaS find das für Possen ! Aber freilich, der Zentrumspresse geht
«s jetzt wie der Ratte im Kellernest: „Sie fährt herein , sie fährt heraus ,
sie säuft aus allen Pfützen," und wie Jmmermanns Münchhausen beginnt
sie einen wahren Paroxysmus im Märchenerzählen zu entfalten , allez '

zur BetäWung der Leser und zur Erstickung des ketzerischen Gedankens,
die Haltung der Fraktion am 13. Dezember 1906 könne , gerade vom
Standpunkt katholischer Interessen betrachtet, ein Fehler gewesen ein.

I «r braunschweigischen Thronsolgesrage .
M Braunschweig , 5 . März . (Tel .) Eine von 2000 Per¬

sonen besuchte Welftnversammlung beschloß , einen Protest gegen
den letzten Bundesratsbeschluß und forderte , daß noch dem Vor¬

schläge des Herzogs von Cnmberland ein unabhäugiger Gerichts »

Hof über die Regierungsbehinderung des Priuzeu Ernst August
entscheide . Die anwesenden braunschweigischen Landtagsabgeord -

ueteu hatten vergeblich betont , daß jetzt nichts übrig bleibe , alz
einen Regenten zu wählen . Abg . Schmidt , der beim Herzog von.
Cumberlcmd im Januar eine Audienz gehabt hat , tellte mit , der

Herzog von Cnmberland habe rhm selbst gesagt : Sie können in

Braunschweig nichts tu » . Wenn nicht eine hohe Stelle zwischen
mir irnd Preußen vermittelt , dann bleibt Ihnen nichts übrig ,
als einen Regenten zu wählen .

§ i« meckkenönrger Verfaflungsfrage.
,—, Wie schon telegraMsch mrtgetttlt , haben die Großherzöge vo,

Mecklenburg -Schwerin und von MeÄenburg -Strelitz beschlossen, di,
jetzige Bersaffung, dis „den berechtigten Anschauungen der neueren Zeit
nicht mehr genügt"

, abzuändern . Beide Großherzogtmner hatten bis¬
her eine landständffche Verfassung. Die Landesvertretung besteht au?
dem Korps der Ritterschaft und dem Korps der Landschaft. Zu erster««-

gehören sämtliche, etwa 700 , Rittergntsbvsitzer adligen und bürgeckichea
Standes , zu letzterem die 47 Landstäude und die «Seestädte- Rostock und
Wismar . Beide Stände gliedern sich in drei Kvsis« ; jeder Kreis hat
einen Erblandmarschall , und jedes Herzogtum «vier Laichräte, die aus.
Vorschlag der Stände von den Gwßhemzögen aus Lebenszeit ernamck
werden. Diese, nebst einem Bürgermeister «von Rostock, cllso im ganzen -
12 Mitglieder , bWen das Landtagsdirektovium - !

Landtage werden in jedem Spätherbst gehalten ; außerdem könne»
jederzeit außerordentliche Landtage berufen- weichem Ritter und Land--
schaft tagen «gemeinsam und es entscheidet absolute Sti -rnmenmSh -cheik.'

Doch stcht jedem Stande eine gesondette Beschlußfassung zu, und wenn
die Beschlüsse auseiNandergehen, kommt ein Landtagsbeschlutz nicht zu»
stände. Ohne Zustimmung der Stände «darf keine ihre Pttvilegie » be-
rührende neue Berordnnng ergehen und keine neue Steuer ausgeleg»
werden. Auch muß bei «den allgemernon Landesgesetzen zuvor das „rat*
same -Erachten" der Stände oingeholt werden . Eine Abänderung bet
Landesverfassung «wurde von der Regierung sett 1872 mehrmals durch¬
zuführen versucht , sie scheiterte aber «tamier wieder an dem WDerstand
«der «Stände .

Schweiz.
-- - St . Moritz , 4 . März . Der deutsche Kronprinz beteiligt '

sich, wie die Blätter berichten , lebhaft am Sportlebe » . Am
Samstag fand ein großes Bobsleighrenne » statt , für das der

Kronprinz Preise gestiftet hatte . Er « ahm selber mit dem

Schlitten „ Kismet " ain Rennen teil . Me norwegischen Skifahrcr
Berg und Smith zeigten sich im Sprunglauf vor dem Kron¬

prinzen .
Frankreich .

— Paris , 5. März . (Tel . ) Im Ministettum des Aeutzern wirii
eine Kommission gebildet mit dem Aufträge , alle auf die diplomatische
Geschichte des deutsch -französischen Krieges 1870/71 sich beziehende «
Dokumente zu sammeln und zu veröffentliche«. Die Kommission wird
aus den drei Mitgliedern der im Ministerium des Auswärtigen bereit?
bestehenden Kommission für die diplomatischen Archive gebildet, näm¬
lich : : Anlard , Emil Bourgeois und Joseph Reinach. Ms Vorsitzend«
der Kommission wird der Direktor der Archive im Ministettum des
Auswärtigen , Deluns -Montaub , fungieren .

^ Paris , 5 . März . (Tel . ) Der Ministerrat genehmigte den Ent.
Wurf des Beamtengofetzes . Am «Samstag wird et die Begründung de?
Gesetzentwurfes erörtern , der dann «der -Kammer «vorgelegt wird .

Biviani legte die Erklärungen vor , die er in der Kammer kn Be¬
antwortung der Interpellation betzneffovid «die wöchentliche Ruhezech
abgeben wird.

Barthou -ließ sin Dekret unterzeichnen betreffend den Betrieb der
Stationen für Funkentelegraphie, wonach besondere Küstenstationen fiir-
«den Handel, für die Kttegsmartne , -für den militärischen Nachrichtra -
dienst , sowie für «den Leuchtturmdienst errichtet werden sollen.

Türkei .
-—. Konstantinopel, 5 . März . Die Meldung aus Salonik üb«;

einen Kampf zwischen -einer -bulgarischen und einer gttechischen Baute
am Jenidsche- See, in «welchem mehr als 60 Mann getötet worden sttes,.
ist unbegründet .

-
Badische Chronik .

5? Karlsruhe , 5 . März . In München iist dieser Tage Rechts
anwalt Karl v . Berg gestorben , der lange Jahre am hiesigst
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brandt bewnnidern . Dis Holzschnttdttunst ist der Radierkunst in da
Strenge und Sachlichkeit ihrer Ausgabe und Wittung eng verwandt«
auch sie ist von Mters her im wesentlichen Schwarz-Weiß-Kuust ; «dcste
aber sie«ht man sie sich auch der Farbe bedi«enen ; nicht immer , ohne P
Monumentales , ihre saftige Herbigkeit zum Teil sinzu -bühen. Weniger
noch als die Radiottunst ist sie gttannt und geübt . Doch hat sie gewd
in letzter Zeit einen Auffchwung genommen.

Es ist nicht zum geringsten ein Vorzug unserer in künstlerffchen B<-
sttebungen mit nur wenigen künstlettschen -Mte -«Städten znsainrneu a»
der Spitze marschierende badischen Hauptstadt««) , daß wir schon seit ge>
raumer Zttt einen Verein für Originalradieruug besitzen, dessen Grü»
düng und segensreiche Tätigkett ein Hauptveödienst seines unermüdliche
Vorstands , Professor Wilhelm Conz, ist. Die Mappen , «die er Jahr M
Jahr -herausgibt und die aus der Höhe stehende Meister und schaffend̂
Jünger in einträchtigem Tun vereinigt , dieses Mal die Dreizehnte

‘

zeigt -das ernsteste Bestreben, -diese edle Kunst zu vertiefen und zu V*
reichern und den großen Vorbildern der Vergangenheit ruhmvoll nwW»!
stteben. Wir seihen in einer Reihe dieser Mappen der Radierkunst ä»
Holzschneide -Kunst ungegliedert ; letztere immer reicher sich entfalt«^
Der Verein für Original -Radierung hat nun fett einiger Zeit die Blätter
der letzten Mappe mtt einer große Reihe anderweittger Schöpfungen t**
«beiden Schwesterkünste : Radier - und Holzschneildekunst , vereinigt *
Kunstverein ausgestellt und wtt wollen uns diesen Schöpfungen in
Folgenden des Näheren zulweüden -.

Was uns zunächst btt der Betrachtung dieser «Matter in «der ctngv
nehmsten Wttse ausfällt , das ist die immer srtter werdende Att ,
welcher sich die ttnzelne künftlettsche Perfönlichkttt «den Wog sucht.
gilt in höchster Weise von den Meistern der Radierkunst ; aber auch «B
-denen, die aus diesem Gebiete noch nicht so lange -httmisch geworden 1««*
Es zeigt sich auch in den verschiedenen Arte» der Technik, die wir anĝ
wandt se«hen, sowohl btt der Radierung wie beim Holzschnitt. Wir seh^
Radierungen , welche in der Stttchelmanier intime Darstellung«̂

bttngen . Wir sehen großzügige und flotte Kaltnaüel -Arbeiten.
sehen Schaboblätter, die lediglich aus malettsche Wirkungen ausgeheE

2) Man kann das nach Außen hin nicht genug betonen-, da
draußen stets geneigt ist, Kattsrwhe über die Achsel anzusehen.

*) Verlag Kunstdrucke !« Künstlerbund . Karlsruhe 1906.
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Oberlandesgericht tätig war . Er war wegen seiner gediegenen
furistische.r Kenntnisse , der vornehmen Art der Auffassung und
Betätigung seines Berufs und seines urwüchsigen und feinen
Humors in amtlichen und geselligen Kreisen hochgeschätzt und
beliebt .

fä Karlsruhe , 5. März . Gemäß der Vorschriften betreffend die
Prüfung der Rahrungsmittelchemiker werden die hygienischen Institute
der Universitäten Freiburg und Heidelberg den staatlichen Anstalten zur
technischen Untersuchung von Nahrungs - und Genußmitteln im Sinne
der Bestimmungen der gedachten Prüfungsvorschriften gleichgestellt .

X Karlsruhe , 5 . März . Bezüglich der am 1 . Mai in .Kraft
tretenden Personentarifreform schweben augenblicklich Verhand¬
lungen darüber , oö von einer Bescheinigung der Fahrtunter¬
brechung ganz abgesehen werden kann . Die vor dem 1 . Mai ge¬
lösten Rückfahrkarten werden während ihrer Geltungsdauer über
den 1 . Mai hinaus dieselben Rechte haben , wie jetzt, insbesondere
werden für die Rückreise keine Schnellzugszuschläge zu zahlen
fein, auch das Freigepäck wird berücksichtigt. Es ist auch Anord¬
nung getroffen , die Dorausbestellung von Plätzen in den D -Zügen
betzubehalten ; eine besondere Gebühr hierfür wird nicht erhoben .
«Fenn eine fünfköpfige Familie mit 5 Billets und 5 mal 23 . Kilo -
gramm Gepäck reist , so soll sie nur mit den Beträgen der ersten
Stufe fünfmal belastet werden , also so, als ob jedes seinen
eigenen 25 Kilogramm -Koffer aufgegeben hätte .

2, Karlsruhe , 3 . März . In dem Bescheide des evangelischen Obrr -
kirchenrates über die Tiözesanshnbden des Jahves 1906 wird auch das
Kerhöltnis der evangelischen zur katholischen Kirche erörtert . An -
knüpfend an die Sonn - und FeiertagshrÄiglung führt der Bericht des
evangelischen Oberkirchenrates vuL : „Damit sind wir wieder angelangt
a« dem Punkt unseres Volkslebens, der zu den beklagenswertesten ge¬
hört , nämlich an dem gespannten Verhältnis , in welchem die evange¬
lische zur katholischen Kirche steht. Es ist hierin so gut wie nichts ge¬
bessert. Besonders scharf und bitter sprechen sich Freiburg , Konstmy
und Lörrach aus . Mit anderen Synoden kämpft auch Emmenbrngen
gegen den Revers , in welchem gemischte Paare vor der katholischen
Trauung die Erziehung sämtlicher zu erwartenden Kinder in der katho .
lischen Konfession urkundlich versprechen , und erließ eine bezügliche An¬
sprache an die Gemeinden. Aber auch die Synoden , die dorr einem fried-
Achen Verhältnis zu den Katholiken berichten, fügen fast ausnahmslos
dem Berichte die Bemerkung bei, man müsse auf der Hut sein. Das
ist der springende Punkt . Wachsamkeit gegenüber dem Gegner , Treue
gegen das eigene Bekenntnis, vor allem das Tatbekermtnis eines des
Evangeliums würdigen Wandels : das ist Heilmittel und Schutzdamm.
Boxberg rät „ sachliche und tapfre" Abwehr an . Wir stimmen zu, be¬
merken aber , daß bei der Abwehr möglichst die Presse zu vermeiden und
wo ste etwa beimtzt wird, jeder Einzelfall aufs Gewissenhaftestevorher
zu prüfen ist. Nur eine völlig zutreffende, bis ins Eingelste genaue
Darstellung, wirkt auch in der Oefferrtlichkert . Oberheidelberg hat sich
über Anwendung von Kirchenzuchtmitteln gegen den evangelische Teil
ausgesprochen , sofern dieser fein Bekenntnis nicht wahrt . BeLmntlich
bietet die Kirchenverfassunghierfür Anhaltspunkte . Im übrigen ging die
vorwiegende Meinung unseres Erachtens mit Recht dahin , daß moralische
Einwirkung die allem wahrhaft evangelische sei .

"
Y Karlsruhe , 4. März . Die Kirchengemeiüderäte in derjenigen

evangelische« Kirchengemeinden, in denen im kommenden Jahre die erst,
malige Erhebung von Steuern für örtliche kirchliche Bedürfnisse erfolgen
soll , haben von dieser Wsicht im Monat März d . I . dem zuständigen
Steuerkommissär Kenntnis zu gehen und diesem dabei folgende Angaben
zu machen : I . Ueber den Umfang des Kirchspiels: die Gemarkungen ,
welche ganz oder teilweisedazu gehören-; Zahl der Einwohner jeder dieser
Gemarkungen., sowohl im ganzen als der Bekenntnis - und der Kirch-
sprcksangehör -igkeit ; II . ob den Einwohnern eines zum Kirchspiel ge¬
hörigen Filialorts Erleichterung nach Art . 21 des OrtSkirchensteuerge-
fetzes gewährt wurde ; III . ob auf den Beizug der EirÄommensteueran-
Mäge unter 260 <M verzichtet wird ; IV . ob die in Artikel 13 -des Ge¬
setzes begeichneten Steuerwerte uud Steuevanschläge auch im Falle einer
den Betrag von 5 von 100 M Gemeindesteuerwert für ein Kalender¬
jahr nicht übersteigenden Belastung beigezogen werden sollen und be¬
jahendenfalls ob gemäß Art . 14 Abs . 2 des Gesetzes verzichtet wird ausden Beizuy der Vermögenssteuerwerte solcher lediglich nach Art . 13 Abs 1
Wichtigen, welche außerhalb der zum Kirchspiel ganz oder teilweisegehörigen Gemarkungen ihren Wohnsitz (AufeuchaL) bezw. Sitz haben,wenn die Steuevwerte eines Pflichtigen in einer Gemarkung weder ein-

'
zeln noch in ihrer Gesamtheit den Betrag von 1000 Jt übersteigen. - -Darüber, daß sie diese Mitteilung dem Steuerkommissär gemacht habenhaben die Kirchengemeinderüte unter Wiederholung der fraglichen An¬
gaben an den «bang . Oberkirchenrat Anzeige zu erstatten .* Bruchhausen (A. Ettlingen ) , 4 . März . Wir lesen im «Mb . C. :Wenn wir uns um 100 Jahre zurückversetzen , dann finden wir dieGemeirwen Ettlingenweier , Oberweier » Bruchhausen und Schlutten¬
bach, wie sie heute noch in der Pfarrei vereint sind , auch unter einem
Gemeindevorstand mit dem Sitz in Ettlingenweier . Dieser Zustandwar schon seit undenklichen Zeiten so gewesen, trotzdem es vielfach zuZwistigkeiten Veranlassung gab, bis schließlich auf Befehl GroßherzogsKarl Friedrich im Jahre 1807 einem jeden Ort sein Bürgermeisterwurde . Bruchhausen kann somit in diesem Jahre den 100 . Jahrtagseiner Selbständigkeit feiern . Als erster Bürgermeister wurde GeorgBecker gewählt. Das Bürgermeisteramt ist in dieser Zeit während61 Jahren von ein uud derselben Familie verwaltet worden . Der
Urgroßvater, der Großvater und der Vater des derzeitigen Bürger¬
in : sehen Holzschnitte in ber lapidarsten Art der alten Meister und
pllante farbige Holzschnitte . Was ferner cmffällt, das ist das unverkenn,bar deutsche Gepräge , was diese Arbeiten rat allgemeinen tragen : einen
Zug starker schöpferischer Innigkeit und großen Ernstes , ein sachlichesWollen ohne Kinkerlitzchen . Da und dort begegnen wir freilich auchPariser Einflüssen.

Beginnen wir unsere nähere Betrachtung mit Meistern wie Thomaund Steinhaufen , Nestoren der Kunst, auch der Griffelkunst . HansThoma, der Altmeister , hat ja schon lange in seinen Kaltnadelätzungeneinen Ehrenplatz in der Radierkunst . Wuchttg, herb und groß und dochdoll der Liebe und Innigkeit seines Wesens ist auch sein jetziges Blatt :
Feierabend. Steinhaufen , der Meister des Zarten , Leisen, Träume¬
rischen . ich möchte sagen : im besten Sinne Pietistisch-Frommen , zeigt
diese seine Qualitäten aufs schönste in seiner „heiligen Familie ".

. Ihnen möchte ich in der Radierkunst gleich Adolf Schinnerer anreihen ,der mit seinem Zyklus Radierungen : Die Reise des kleinen Tobias , alledie Hoffnungen erfüllt hat , die man schon früher mtt vollem Recht auflhn setzen durfte . Diese kleinen Blätter zeigen dey funkischen Künstlerauf einer Höhe und einer Ausdrucksfähigkeit, cincrk 'Stimmungskraft ,einer Charakterisierung der Personen und der Landschaft oder In¬terieurs , einer magischen Impression und einer Beherrschung der male -
rlschen Wirkung, die heute in Deutschland nur von den Allerwenigsten
erreicht werden. Einzelne dieser Blätter sind nicht unwürdig , neben
RembraNdt zu hängen. Man sehe und urteile !* ) Eine Reihe von
höchst achtungswcrten Künstlern folgt mit vielen guten Blättern , diein großer Anzahl über dem Durchschnitt stehen , zum mindesten aberguter oder annehmbarer Durchschnitt sind . Ein Conz und ein Daurimd als Beobachter intimer Naturausschnitte gekannt und gewürdigt .Hat elfterer sich für die Zukunft ein nicht zu unterschätzendes Verdienstum die künstlerische Wiedergabe Karlsruher Lokalmctive erworben —
hierin könnte übrigens weit mehr getan werden ! —B) indem er die
stumnungsreichenWinkelchcn am Weichbilde unserer Stadt mit den an -
kautenden Blicken auf Feld und Wald hier mit sicherem Griffel festhält,

,
*) Und kaufe ! ,Die Blätter sind einzeln L <M 25.— zu erwerben ; ein

geringer Preis für das hier Geleistete !
5) Die Winkelchcn Alt-Karlsruhes sind noch lange nicht genügend-schöpft !

_ » adischo Vroff «.
Meisters waren schon im Amt tätig und zwar Michael Günth , Bürger¬
meister, von 1826—1838, Leo Bach, Bürgermeister von 1861 —1888,
Mathäus Günth , der Enkel des Ersteren und Schwiegersohn des letz¬
teren ist seit 1896 als Bürgermeister tättg .

— Mann Sei « . 5. März . Seitens der freien Studentenschaft
in Heidelberg wird mitgeteilt , daß anläßlich der JubiläumS -
feierlichkeiten in Mannheim daselbst ein freistudentischer
Kongreß abgehalten wird.

A Heidelberg , 5 . März . Hier und in Mannheim waren
Gerüchte von in Heidelberg erfolgter Aushebung eines aus sechs
Personen bestehenden Anarchistennestes , von Bombenfunden
und dergleichen verbreitet Diesen Gerüchten liegt folgende Tat¬
sache zugrunde : Auf Ersuchen französischer Behörden hat , wie wir
inzwischen feststellen konnten , das hiesige Bezirksamt einen russi¬
schen Terroristen festgenomme «, mutzte ihn jedoch mangels jeg¬
licher Beweise wieder fieilaffen . Ein anderer Terrorist , der schein¬
bar schwerer verdächtig war , ist unmittelbar , bevor er verhaftet
werden sollte, abgereist . Bei dem Verhafteten wurden lediglich
zwei Pakete Briefe gefunden , deren Inhalt noch nicht bekannt ist.

cP Vom Hinterland , 4 . März . Am 2 . März feierte Herr
Registrator Jnngkind in Adelsheim sein dreißigjähriges Dienst -
Jubilänm .

] [ Vom Bauland , 4 . März . Der Militärvrrein Walldürn
mit 290 Mitgliedern ist aus dem Landesverband ausgetteten .
Der Austritt ist eine Folge der Vorgänge bei der Reichstagswahl .

A Brette » , 5 . März . Innerhalb weniger Tage ertönten
heute schon wieder die Sturmglocken . Wiederum brannte es in
dem gleichen Stadtteil wie letztesmal . Das Feuer hatte die dicht
aneinandergebauten alten Fachwerksbauten von Wagner Ritt -
mann und Frau I . Hauser Witwe ergriffen . Trotz der auch hier
sehr engen Gasse war der Zugang zum Brandplatz dadurch we¬
sentlich erleichtert , daß der aus zwei Scheunen , Remise , Wagner¬
werkstätte bestehende zuerst brennende Gebäudekomplex rings von
großen Gärten begrenzt war , während die beiden Wohnhäuser
erst später dem Element zum Opfer fielen . Im ganzen sind vier
Familien betroffen . Die Geschädigten sind versichert . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt . Me zu Hilfe geeilte Bahnhof¬
feuerwehr brauchte nicht in Aktton zu treten .* Pforzheim , 5 . März . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag kam dem Konditor Krämer im Stadtteil Brötzingen
eine wertvolle Dogge abhanden . Der Verdacht lenkte sich bald
auf einen 19 Jahre alten Goldarbeiter Karl Pfister , her mit
dem Hunde von einem Knaben geschen worden war . Dieser leug¬
nete , die Tat begangen zu haben ; als ihm aber auf der Polizei -
wache das bei der Haussuchung gefundene Fell gezeigt wurde ,
gestand er , den Hund getötet und mit seinem Kameraden Gustav
Mößer verzehrt zu haben . Der Braten dürste etwas teuer zu
stehen kommen .

-st- Pforzheim , 5 . Marz . Ern in der Neustadt Brötzingen
wohnender lOjahriger Knabe wurde auf der Sttatze unversehens
in de« Kopf geschaffen. Woher der Schutz kam, ist noch nicht auf¬
geklärt . Glücklicherweife ist die Verletzung keine schwere. — In
Wurmberg saßen am verflossenen Sonntag morgen in der
„Krone " die beiden Goldarbeiter Chrisfian Meeh und Karl Meeh ,
entfernte Verwandte , in angetrunkenem Zustande beisammen .
Nach einem kurzen Wortwechsel schlug der Karl Meeh den Chri¬
stian Meeh so ins Auge , daß dasselbe auslief . Meeh wurde so¬
fort in die Augenklinik gebracht . Der Täter Karl Meeh entfloh
dem ihn verfolgendem Gendarm . Der Fall ist umso bedauer¬
licher, als der Verletzte nur 'noch ein gesundes Auge hatte und
durch den Verlust des anderen nun ganz blind wurde .

X Offenburg , 5 . März . Gestern nacht ist ein Villinger
Bremser bei der Einfahrt des Schwarzwälder Zuges beim Bahn¬
wärterhaus gestürzt und schwer verletzt worden . Er starb bald
darauf .

D Lahr , 5 . März . Dem Vernehmen nach wird der hiesige
Gymnasialdirektor , Geh . Hofrat Dr . Kramkel , der im laufenden
Jahre sein 73 . Lebensjahr vollendet , zugleich mtt dem Direktor
des Gymnasiums zu Karlsruhe , Oberschulrat Dr . Wendt , und
dem zu Offenburg , Gehermerat Weylandt , mtt Ablauf des gegen -
wärttgen Schuljahres in den Ruhestand trete » .

1b Hngsweier , 5 . März . Dem sicheren Tode entrissen wurde
gestern nachmittag das vierjährige Söhuchen des Jagdaufsehers
Schaüer . Das Kind stürzte , den daherkommenden Rekruten zu¬
schauend, rücklings m '

frie Schütter . Ohne sich zu besinnen , sprang
nach der „L . Ztg .

" einer der Rekruten , namens Schaller , in das
Wasser und riß das Kind schnell heraus .* Areilnra , 5. März . Der Erbgroßherzog hat Veran -
laffung genommen, dem Vorstande der hiesigen Vereins für
Ferienkolonien seine Freude über die Gründung aussprechen
zu laffen und derselben durch Ueberweisung eines Beitrag - Ausdruck
zu geben.* Arelturg , 5. März . Hier ist im 80. Lebensjahre Land¬
gerichtsdirektor a . D . Karl Friedrich Rauch gestorben .

so zeigt uns Daur , auch in feiner und doch kräftiger Manier , seine
Schivarzwaldlandschaft, am glücklichsten vielleicht jene Höhen- und Tal¬
blicke mit einsamen Bäumen , die den Städter mit so viel Heimweh
erfüllen . Leiber, etwas herber, mehr auf Flächenkunst ausgehend ,
schließt sich ihm als Gestalter der heimischen Landschaft würdig an .
Hackenschmibt zeigt mit weiblich zarter Hand und viel Liebe niedliche
Veduten von Städtchen- und Dorfinteurieurs ; wohl etwas an Schön-
lcber gebildet. Pforr ist ein tüchtiger, zielbewutzter Radierer . Eine
freie und ernste, vielversprechende Persönlichkeit sehen wir in Brasch.
Seine Köpfe haben vielen Ausdruck und weisen deutlich auf die alten
Meister hin, denen er mit Glück nachstrebt. Ruppert , Mili Gerstel ,
Schmitt und Justitz haben, jedes in seiner Art , einen starken Boden¬
satz fremder Einflüsse. Ruppert , der Kräftigste dieser Gruppe , hat
Pariser Flottigkeit gelernt ; aber er kann auch ein Eigener sein . Und
wir möchten ihm wünschen , dieses noch mehr auszubauen . Schmitt
stammelt noch stark nach fremden Mustern ; gleichwohl ist etwas nicht
Unsympathisches in seiner Unfertigkeit. Justitz und Mili Gerstel geben
recht nette Sächelchen ; fast zu gut, zu fertig für unsere Empfindung .Etwas mehr Kampf und weniger Vertrauen auf das leichte HinschreibenWäre hier vielleicht gut.

Wenn ich zum Schlüsse der Radier -Abteilung zwei Radierkünstlergesondert betrachte , so bestimmen hiezu mancherlei Gründe . WilhelmTrübner , dieser erstklassige hochgeschätzte Künstler, der nach Leibls Tod
das größte und solideste malerische Können in dieser Richtung hin be¬
sitzt , hat zwei Radierungen vom Großherzog und vom Erbgroßherzog
ausgestellt, die das Gefühl einer gewissen Disharmonie Hervorbringen
zwischen dem. was wir von diesem hervorragenden Künstler erwarten
können und dem . was wir hier geleistet sehen . Wir erkennen den tiefenund charaktergewaltigen Portraitisten hier nicht so völlig in seinerStärke . . Doch sind wir der festen Ueberzeugung, daß dies mit der ihm
noch verhältnismäßig neuen Kunst zusammenhängt und dürfen das Mit¬
wirken eine.- so bedeutenden Kraft nur auf 's Wärmste begrüßen ! Fehr ,als feinster Kolorist längst weithin geschätzt, hat ein Schobeblatt : Kraft
ausgestellt: einen wuchtigen Arbeiierkopf, der wohl gleicher Pro¬
venienz wie sein Schabeblatt: „Die Schmiede " sein dürstr . Das Prin¬
zip des Striches ist hier völlig verlassen zu Gunsten einer durchaus
flächenhasten Behandlung, welche trotz scheinbarer großer Kontraste doch
in der ,inderkeimbaren B- rwischung dieser Kontraste bei aller hohen Vir -

Der Verstorbene, geb . in Theningen . wurde 1868 Kreisgerichttrctt
in Mannheim , 1877 auch Mitglied des AppellationSsenats , 1878
Vorsitzender deS Handelsgerichts . 1878 LandgerichtSrat . zugleich Vor ,
sitzender der Kammer für Handelssachen, 1885 Landgerichtsdirektor
in Waldshut . 1887 in Karlsruhe und 1880 auch Mitglied des
DisziplinarhofS .

<f> Freiburg , 5 . März . Geist !. Rat Rollfu «, der Gründer
der Anstalt Herten , ist im Wer von 88 Jahren gestorben . — Nur
23 . und 24 . Juni findet hier das 5 . Buudessängerfest deS bad >
scheu Arbeitersängerbundes statt . Es haben sich zu demselben bi :
jetzt 25 Bundesvereine angemeldet .

-f - Hinterzarten , 5 . März . Von hier wttd der „Freib . Ztg . "

geschrieben : Auf dem hiesigen Rathause versammelten sich etwa
30 Bürgermeister von Gchwarzwaldgememden , um Stellung
gegen den § 11 des neue« Schulgesetzes — erweiterte Unter
richtszeit — zu nehmen . Es wurde einsttmmig beschlossen, mit
einer Petision bei Grotzh . Ministerium dahin vorstellig zu wei
den, daß für Gemeinden mit Hirtenschulen Ansnnhmebestim
mnngen erlassen werden sollten , da die neuen Besttmmungen
nur ausführbar wärm , abgesehm von allen übrigen Uebelständen
unter äußerster Gefährdung der Gefundhett der Kinder .

E Lörrach , 5 . März . Wie der „O . B .
" aus Altkirch meldet ,

ist der seit 7 . Oktober 1906 nach Unterschlagung amtlicher Gelder
in Höhe von 60 000 dH flüchtige Postassistent Florian Sickinger
am 12 . Februar in Bilbao in Spanien festgenomme » worden .

Die Wahlen zur badischen Landwirtschaftslammer.
Baden -Baden , 5 . März . Von einer Vertrauensmärrnerver -

sammlung des Bad . Bauernvereins wurde der Landwirt und zweite Vize¬
präsident des Vereins Karl Knaps III in Neuweier als Kandidat für de»
16 . Wahlkreis nominiert .

<3 Breisach , 5. März . Eine Bezirkskonferenzder Bauernvereins -
Vorstände stellte einstimmig den Bezirksvorstanddes Bauernvereinsbezirks
Breisach Frhrn . v. Gleichrnstein für den S .WahlkreiSals Kandidaten aus .

Engen, 6 . März . Vertreter aus verschiedenen landw . Kressen
schlagen den Altbürgermeister Eduard Müller in Welschingcn (A. Engen )
für den 3. Wahlkreis als Kandidaten vor.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. März.

* S . K. H. der Großherzog konnte gestern dis regelmäßigen
Vorträge nicht entgegennehme «, da er genöttgt ist , sich wegen
Katarrhs der Luftwege Schonung aufzuerlegen . (Klsr . Z .)

Der Beginn der nächsten Werkmeisterprüfung für den hochbau -
technischen Dienst ist auf Mittwoch den 24. April festgesetzt. Die Ge¬
suche um Zulassung sind bis zum 24. März d. I . mit i*n erforderlichen
Belegen beim Bezirksamt zur weiteren Vorlage einzureichen.

i— Der diesjährige Borbereitungskurs für den staatstierärztlichen
Dienst wird während der Monate Mai , Juni und Juli am tierhhgieni -
scheu Institut der Universität Freibnrg abgeihalten werden. Der Unter¬
richt wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen zur Teilnahme an diesem
Kurse sind längstens bis zum 25. April d. I . an den Vorstand des tier -
hygienischenInstituts der Universität Freiburg , Professor Dr . Schlegtt ,
zu richten, welcher den Teilnehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über
den Besuch des VorbereitungskurscSausstellt.

-i- Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe mit
-nachstehenden Orten zum Sprechverkehr zugelassen : Apolda, Arnstadt ,
Bannholz , Dachwieg , Dietmannsried , Ebeleben, Füssen, Gammertingen .
Gailingen , Geisingen, Greußen. Großbreitenbach, Großgoltern , Grönen -
Dach, Grüneubach, Hildburghausen, Jmmenstadt , Jena , Ilmenau , Kauf-
jbeuren , Lmigensalza, Lehesten , LÄ>enstein , Lirchau i . Bodensee, Linden¬
berg, Schwaben, Meiningen , Nesselwang , Oberhof, Obertsdorf , Ober -
günzburg , Oberstaufen, Rudolstadt, Saalfeld ( Saale ) , Sonneberg
(Sachs.) , Sonthofen , Suhl , Schmalkalden, Stetten am kalten Markt ,
Themar , Trochtelfingen ( Hohenzollern) , Vieselbach , Weimar , Weitnau
und Zeltingen . Die Gesprächsgebühr nach Stetten am kalten Markt .
Trochtelfingen (Hohenzollern) und Garmnertingen beträgt je 50 nach
den übrigen Anstalten je 1 M .

Hp Der Verein städtischer Beamter hielt am 2 . Mürz d. IS . seine
diesjährige Generalversammlung, die ziemlich Mt besucht war , in der
GlashÄle des StaÄgartenrsstaurants ab . Herr Hasertdirektor Sebold
eröffnete die Sitzung uud gedachte der schweren Verluste , die der Perein
im vergangenen Jahre erlitten habe. Der treue Fürsorger für die
Beamteninteressen und hochherzige! Chef der stadttschen Barmten , Herr
Oberbürgermeister Schnetzler , sei verschieden, der langjährige 2 . Vor¬
sitzende , Herr Obergeometer Jrion , sei einem tückischen Leiden erlegen
und Kaffenassistent Stveckfuß sei im jugendlichen Alter aus der Reihe
der Mitglieder durch den Tod entrissenworden. Zum ehrenven Andenken
an die Verstorbenen erheben sich die Mitglieder von ihren Sitzen . Ms -
darrn wurde der Rechenschaftsbericht verlosen . Wir entnehmen dem¬
selben in der Hauptsache , daß im vevgangenenJahve in- Rücfficht auf die
andauernde 5ttanHsit des verstorbenen Stckdtobevhauptesgar keine fest¬
lichen^Vevanstaltungen stattgefunden und daß 'die städtischen Beamten im
verflossenen Jahve zur Ausarbeitung einer Petition um Verbesserung
ihrer Verhältnisse in den sämtlichen Gehaltsklassen zusammentzetveten,und in einer Versammlung der Vertreter der einzelnen GehaltsWrssen
ihre Wünsche dem Stadtrat vorgetragen wurden . Alsdann wurden die
Beamten bei der vorübergehenden, durch bas Geschäft bedingten Auf¬
hebung der englischen Arbeitszeit an den Samstagen vorstellig, wobei

tuosität des Dargcbotenen jedenfalls einen mit Vorsicht zu betretenden
Weg zeigt.

_ t
Der Holzschnitt zeigt zwei in der EmpsindungSart, im Ausdrucks¬

vermögen und m der Technik höchst kontrastierende Künstler : Alber»
Haueisen und Albert Lang. Haneisen hat die kräftigste Strichmauieralter Kunst in seinen Schwarz-Weiß-Blättern neubelebt. Völlig ist
diesem hochbegabten , immer mehr zur vollen Meisterschaft auch hier
gelangenden Künstler eigenartigsten Gepräges sein : HeimkehrenderBauer gelungen. Alles sitzr hier fest und ganz zu rastloser Wirkung .
Auch das Selbstbildnis zeigt einen großen einheitlichen echt-deutschen
Zug . Der halbbeleuchtete Kops einer lesenden Frau ist auf alle Fälleein hochinteressantes Prodlemstück . während das Wald -Interieur dochnicht so ganz gelöst erscheint . Albert Lang mit seinen farbigen Holz¬
schnitten nimmt sich daneben bei aller anerkannten Künstlerschaft fastetwas drollig-kokett aus . Nicht als ob wie dieser Kunst nicht ihre bolle
Daseinsberechtigung zugeständcn . Sie wirkt nur leicht ermüdend und
hat mehr Oberfläche als Tiife . Doch ist des Gelungenen genug darin
und Längs Tiergestalten sind voll Lebendigkeit und Charakteristik.

Albert Geiger .

Gerichtszeitung.
$ Mannheim , 5 . März . Ein folgenschweres Anbieluftsetze» führteden Wirt Peter Schmitz vor das Schöffengericht . Am 23 . Oktober vor.

Jahres warf er einen niißliebigen Gast, den Arbeiter Joseph Andel
zur Türe seines in der Mittelsträße gelegenen Lokals hinaus . Andel
flog unter einen gerade daherfahrcnden Wagen der Elektrischen und
wurde so schwer verletzt , daß er heute noch nicht wiederhergestellt ist.Er hat gegen den Wirt eine Entschädigungsforderung im Betrage von4000 Jl anhängig gemacht . Das Schöffengericht hatte sich einstweilenmit der kriminellen Seite zu befassen . Es erkannte auf eine Geld¬
strafe von 50 M , der Angeklagte habe mit dem Umstand, daß ein
Wagen der Elektrischen des Weges kam, allerdings nicht rechnenkönnen, allein der Stoß die Treppe herab stelle für sich schon eine das
Leben gefährdende Behandlung dar.

)— ( Bom Bauland , 5. März . Der frühere Hauptlehrer Bischaffin Werbach, Amt Tauberbischofsheim , der seinerzeit zu einer Gefängnis¬
strafe verurteilt worden ist, wurde im Wiederaufnahmeverfahren frei - ,



rhnen in Ausfichr gestellt wurde, daß im Frühjcchre dieses Jahres dies«
r» n den Mitgliedern des Vereins erwünschte Vergünstigung vorwussicht -
üch wieder verbessert zur Einführung gelangen werde. Außerdem hat
lyerr Oberbürgermeister Siegrist in einem herzlich gehaltenen Schreibenunter Dankesairsdruckfür die Beglückwünschung die .Beamtenveretnigung
seiner Shmpachie versichert . Siadtsekretär Schrolh verliest alsdann den
Kassenbericht ; das Vermögen hat infolge des Wegfalls aller festlichen
Veranstaltungen im letzten Jahr « bedeutend zugenonuuen«. Dem Rechnerwird nach vollzogener Prüfung Entlastung erteilt . An den hierauf zur
Genehmigung vorgelegten Voranschlag knüpfte sich eine länger« Debatte
über die Zweckmäßigkeit des Landesverbandes, der hauptsächlich für die
Reisekosten der Delegierten eine große Summe jährlich erfordere, Aus
der Versammlung heraus wurde die Meinung kund, und von der Mehr,
heit geteilt , daß die Interessen der Beamten nur in den Lvkalorgani-
sationen wirksam vertreten werden könnten und die Tätigkeit des Landes,
»« bandes bei dieser wichtigsten Frage zu entbehren sei . Die in der
Folge erledigten Wahlen hatten , nachdem der bisherige 1 . Vorsitzende ,Herr Hasendirektor Sebald , eine Wiederwahl Äbgelchnt hatte , folgendes
ErtzÄmäs : Herr Oberstadtrechnungsrat Weiler 1 . Vorsitzender. Herr
Obergeometer Wörner 2 . Vorsitzender , Herr Sekretariatsassistent Füller
1 . Schriftführer , Herr Kanzleiassiswnt Ebbecke 2 . Schriftführer . Herr
Stadtsekvetär Schrott, .Kassier , Herr Kanzleinssistent Künkrl Lokalwart.
Zu Obmännern der einzelnen Distrikte wurden gewählt che Herren :
'Sekretär Brecht , Registrator Feigenbutz, Heilgehilfe Herrcnstein, Revisor
Jakobi , Kanzleisekretär Kachel, Buchhalter Lauber . Kassier O . Müller ,Kanzleisekretär Riedinger , Vermesiungsassistent Schneider, Buchhalter
Schüssel «, Bureauassistent Winter und Verroaltungsassistenr Wurth . Aus
der Mitte der Versammlung wurde Herrn Hafendioektor Sebold herz,
lichster Dank für seine Tätigkeit im abyelaufenen Jahre ausgesprochen,
welchen Gefühlen die ganze Versammlung Ausdruck verlieh . Alsdann
dankt Herr Oberstadtrechnungsrat Weiler für die nahezu einstimmige
Wahl zum Vereinsleiter , che ihm bei seinen sonstigen vielseitigen Ver¬
pflichtungeneine «weitere Bürde auferlege und der er sich daher sehr gerne
entzogen hätte . Die schließliche Annahme sei nur der -Sache wegen ge¬
schehen, da« er eine Korporation der Beamten sowohl vom Standpunktder Behörde aus , als auch für die Beamten selbst für nottveudig erachte .
Die Zweckmäßigkeit des Zusammenschlussesder Beamtengruppen sei nochnie so klar zu Tage getreten wie in, verflossenen Jahre , wo die Wünschean den Stadtrat zur Besserstellungauszuarbeitcn waren . Hier habe der
Verein selbst eine Menge von Spezialanträgen , denen- die städtischenBeamten beim Fehlen einer Organisation sonst ii« irgend einer Art nttd
Weise «Ausdruck verliehen- härten , z.urüchtellen müssen . Der Erfolg
dieser Sichtung sei auch der gewesen daß einige Tage nach Vorlage der
Petition der unvergeßliche Freund und Gönner der städtischen Beamten¬
schaft. Herr Oberbürgermeister Schnrtzler, einem technischen Amtsvor-
stande und -Hm —- -dein Redner — mitgeteilt habe, die Wünsche der
Beamtenvertretung seien alle berechtigt , er , der Herr Oberbürgermeister,könne nach Rücksprache mit dem Herrn - Personalrespizienten , dem HerrnStadiverordn cten -Obmann und dem Siadtrat deren« VerwirN-ichung im
Laufe des Jahres 1906 Zusagen . Aus diesen Worten , «deren Erfüllunginfolge dev Krankheit des verstorbenen Herrn Oberbürgermeisters und
«der damit «verbunden gewesenen ungeheuren Arbeitslast seines Herrn
Nachfolgers um einige Monate hinausgeschoben werde, habe sich «gezeigt ,daß nur in der Zurückstellung von «Sonderwünschen und in dem Be¬
schränken auf das Erreichbare der Erfolg liege. Und in diesem «Sinne
fass« -er seine neue Aufgabe auf . Er sei ein Gegner -der nwdernen Be¬
strebungen, die darauf hinauszielen , di Unzufriedenheit des BeaiNten-
körpers zu steigern und mit der «Vorgesetzten Behörde in Konflikt zu ge¬raten . Der «Vorstand eines Beamtenvereins solle «der Vertrauensmann
sowohl der Behörde «wie «der Beamten sein und «diese Aufgabe werde «dem
Vorstand des «'hiesigen Vereins «deshalb leichter gemacht, weil «die Bürger¬
schaft der Stadt Karlsruhe i-mmer weitgehendes soziales Verständnis
gezeig t -«habe, das in der Gem-sindsvertretung bisher zum Ausdruck ge¬kommen sei und auch in Zukunft «vorherrschen werde. Herr Oberstadt-
rechnungsrat «Weiler bittet sodann «die Beamten , der Stadt Karlsruhe
durch treue Pflichterfüllung zum weiteren Aufblühen zu«verhelfen, «denn
auf diesen Faktor fei die Stadt unbedingt angewiesen, und «dann werde
«der Erfolg nicht ausbleiben. Mit einem Hoch auf die Stadt Karlsruhe ,in deren Dienst die städtischen Beamten ihre Mnzc Kraft stellen sollen,schloß der neue Vereinsvorstattd seine von großem Beifall begleiteten Aus¬
führungen , woraus «die Hauptversammlung ihren Abschluß fand.

tg] Vortrag . Wir «weisen unsere Leser «besonders darauf «hin, daß
heute, Mittwoch abend 814 , Uhr im großen Ratihausfaale ans Veran¬
lassung des Vereins für jüdische Geschichte und Literatur der Kultur -
Historiker Herr Dr . phil . Driesen aus Gharlottenburg über : „Das Juden¬tum im 20. Jahrhundert , ein kulturgeschichtlicher Ausblick " «einen Bor -
rwg halten wird.

=± Karl Waßmanu hält «heute, Mittwoch, abeNd -«40 Uhr im «Festsackl
Monopol einen Vortragsabend nur für Damen und

"
zwar bei gänzlich-

freiem Eintritt . Hierzu schreibt die „Bad . Landesztg .
"

: Herr Waß-
mann will sich auch mit der Presse wieder aussöhnen , nachdem ex seine
verschiedenen Verfehlungen eingcsehen hat . Gratiskarten gibt der Kiosk
des Krmdenverkehr -Verems beim Hotel Germania ab . Wir bringen
diesen Hinweis in der Erwartung , daß Waßmann nach so vielen „Misse¬taten " das Vertrauen der Presse rechtfertigen werde.

§ Tätlicher Unfall . Gestern nachmittag geriet vor dem
Hause 59/61 der Kaiserstraße ein zweijähriges Kind unter ein
Bierfuhrwerk. Das Kind wurde überfahren und ihm der Brust¬
korb eingedrückt , so daß der Tod sofort eintrat . Den Fuhrmann
soll ein Verschulden nicht treffen.

Serdtf <he Mresse .

_ A«S den Nachbarländern.
= Ans der Pfalz , 5 . März . Während der Reichstagswahlen

wurde von einem 104 Jahre alten Manne namens Peter Wen;
in Nußbach berichtet , der trotz seines hohen Alters zur Wahlurne
schritt mit den Worten : „Wenn der Kaiser ruft , muß jeder am
Platze sein ! " Heute nun feierte der alte Wcuz seinen Geburts¬
tag und es traf aus diesem Anlaß aus Berlin ein Bildnis des
Kaisers nebst einen : Schreiben des Reichskanzlers ein.

X «Schwenningen (württ .
«Schwarzwald ) , 5. März . Ge¬

stern nachmittag hat sich hier ein junger Mann immens Hugo
Meißner aus Heilbronn in seiner Wohnung erschossen . In einem
hinterlassenen Schreiben bittet er ' seine Angehörigen um Ver¬
zeihunĝ der Grund der Tat sei die Furcht, in Wahnsinn zu ver¬
fallen.

bä Metz , 6. Mürz. (Tel.) Die Pocken - Erkrankungen
nehmen wieder den Charakter einer ernsthaften Epidemie an. 18 pocken¬
kranke und 89 pockenverdächtige Personen liegen zur Beobachtnng
im Hospital . Einzelne Häuser wurdell bereits gesperrt .

Telegramme der ..Bad . Grelle" .
bä Berlin . 6. März. Der Fraktionsredner des Zen¬

trums für die heute beginnende Kolonialdebatte ist weder
der Abgeordnete Roeren lloch der Abgeordnete Erzberger, sondern der
Abgeordnete Fehrenbach in Freiburg i . B.

bä München. 5. März. Reichstagsabgeordneter v. Vollmar
ist gestern abend 11 Uhr nach Rom irnd N e a p e l niit seiner Gattin
abgereist . Sein Befinden scheint noch immer unbefrie¬
digend zu sein, denn er wurde in einem Tragseffel znm Zuge
gebracht.

— Wie « , 5 März . Bürgernreister Dr . Lueger unternahm
heute seine erste Ausfahrt nach der Krankheit.

c» Wien , 6. März. Die österreichischen Einzel -
l a » d t a g e, so diejenigen von Brünn (Mähren) und Prag
fordern in g e m e i n s a m e u Anträgen aller Parteien die R e-
gierung auf das Entschiedenste aus, bei de» Ausgleichsver -
handlungen mit Ungarn die roirtschaftlichenJnteressen
Oesterreichs aus das Ausdrücklichste zu wahren .

— Triest, 6. März . Tie gestrige Sitzung des Landtages
verlief abermals sehr stürmisch . Tie slovenischea Abgeord¬
neten wollten slovcnisch sprechen. Trotz der Aufforderung des
Präsidenten , sich der italienische « Sprach« zu bedienen, fuhren sie
fort , die Abänderungsaniräge in slovemscher Sprache zu begrün¬
den , was auf der Galerie großen Lärm hervorrief . Der Präsi¬
dent ordnete die Räumung der Galerie an , was erst nach
längerem aktiven Widerstand gelang . Me Tagesordnung wurde
dann unter Lärmen und Pfeifen der slovcnischcu Abgeordneten
erledigt.

----- Belgrad , 5 . März . Die Skupschtina hat heute in erster
Lesung die Handelsverträge mit der Schweiz und Rußland ange¬
nommen.

— Meutoue , 6 . März . Der König von Württemberg
ist gestern hier eingetroffen.

Biarritz » 5 . März. Der König von England ist hier
eingetroffen.

--- Madrid , 5. März. Der Fürst von Hohenzollern
ist heute abend nach Barzelona abgereist . Mr König ,
der Jnfant Don Karlos. sowie Prinz Fcrdiimnd von Bayern waren
zur Verabschiedung am Bahnhof anwesend.

> ----- Haag , 6 . März . Der Prinz von Teck hat gestern dem
Prinzen Heinrich der Niederlande Band und Insignien des Bath -
Ordens niit einer Ansprache überreicht, in der er dem Prinzen
im Namen des König» Eduard von England für seine Hilfe¬
leistung bei der Rettung der Schiffbrüchige« «des Dampfers „Ber¬
lin" huldigt . -

Zur Haager FriedeuSkoufereuz .
----- Wien , 5. März. Der russische Delegierte zur Friedenskon --

ferenz, Staatsrat von Martens , der heute von hier Nach
Petersburg zurückkehrt , äußerte sich hoch befriedigt
über den Empfang beim Kaiser Franz Joseph . Wenn auch
die unbedingte Friedens - Idee gerade bei ihm nicht den be-
geisterten Vertreter finde, wie beim Zaren . so würde
er dennoch einen Erfolg auf der Haager Friedenskonferenz wün¬
schen. Von dem G e s a m t e i n d r u ck der Konferenz verspricht
sich Herr von Martens den größten Wert .

bä Vom , 5. März. Der „Corriere della Sera " meldet, daß
auf Treiben der französischen Regierung der Vatikan
von der Haager Konferenz ausgeschlossen wurde.

gesprochen. Für die unschuldig verbüßte Gefängnisstrafe wurde ihm
eine Entschädigung zugebilligt. .

---- Gera , 5 . März . (Tel .) Me Strafkammer verurteilte
heute den Rechtsanwalt Abrahamsoh» aus Berlin , der Ostern
1905 durch Ueberfahren mit seinem Automobil den Tod eines
dreijährigen Kindes vernrsacht und ein 9jähriges Kind verletzt
hatte, nach zweitägiger Verhandlung zu 14 Tagen Gefängnis .
Der Lenker des Kraftwagens , sein früherer Chauffeur Nowaczyk
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

t $ermi | riite6 .
— Zterli », 6. März. (Tel.) Dem „Berl. Lok -Anz." zufolge

treten die Steinmetzbetriebe von Groß - Berlin und Um¬
gebung zu einem Arbeitgeberverbande zusammen. In der
Versammlungwurden Fonds von über 400,900 Mark gezeichnet .

----- Aitta «, 6. März . (Tel .) Beini Spielen mit einer P e-
troleumkanne am offeum Herdfeuer wurden die 4 und
5jährigen Söhne eines Maschinenführers in Ebersbach
verbrannt .

- --- Hera (Reuß), 5 . März. I » der Geraer Maschinenfabrik
zersprang beim Gießen eine Form . Dier erwachsene Lehr -
l i n g e wurden gefährlich v e r b r a n u t. Fkf . Ztg .

— Mremerhaven, 3. März. (Tel.) Ueber den Brand der vom
«Norddeutschen Lloyd " gecharterten norwegischen Dampfers
„Rygja " wird noch gemeldet, daß der Brand durch einen Arbeiter
verursacht wurde, der mit einer brennenden Lampe im
Lagerraum zu Boden stürzte . Die aus Kopra, Gummi
und Rattan bestehende Ladung geriet sofort in Brand
und obwohl zwei Dampfspritzen der Bremerhavener Feuerwehr , die
Automobilspritze des Norddeutschen Llyods und drei Spezialdampf¬
spritzen in ununterbrochener Tätigkeit blieben, gelang «S doch erst
gegen 3Uhrnachmittags , das Feuer zu ersticken , indem
man den Dampfer unter Wasser setzte. Die ganze
Ladung , die für Bremerhavener Firmen bestimmt war. ist ver¬
loren . Der entstandene Schaden ist sehr erheblich .

----- « öl « a . Rh ., 5. März . (Tel .) Bei 4 Soldaten deS
7. Fnßartillerie -RegmtS«, die in das Garnifonslazarett gebracht

worden waren, ist amtlich Genickstarre festgestellt worden.
Einer derselben ist bereits gestorben . Ein neuer Erkrankungsfall
wurde heute bei einem Soldaten des 65 . Juf .-Reg . festgestellt.

In Elberfeld wurde, wie die „Köln. Volksztg.
" meldet , im

Kinderheim ein Fall von Genickstarre festgestellt.
hd Schliersee , 5 . März . (Tel .) Aus einer Skipartie aus die

Rotwand verunglückten gestern zwei Touristen, ein Kaufmann
und ein Bankbeamter aus München. Sie zogen sich ziemlich
schwere Verletzungen zu , sodaß sie durch die Rettungswache trans¬
portiert werden mußten.

----- Wien, 5 . März . Heute vormittag fand ein Säbeldnell
zwischen dem Rezitator und Schriftsteller Fritz Grünbaum und
dem Husarenoberleutnant v. Elekes statt , wobei beide schwer am
Arm verletzt wurden. Ti « Ursache war lt . „Frkf. Z .

" ein Streit
zwischen beiden in einem Vergnügungsetablissement, angeblich
wegen einer Dame.

— Asm , 6. März. (Tel.) Prinz H a i m o u . der älteste
Sohn des Herzogs von Aosta, stürzte bei einem Ritt und brach
das linke Schlüsselbein.

— Baals , 5. März . (Tel .) Der Bürgermeister wies zur
Vervollständigung seiner Maßnahme « gegen die hiesigen Spiel¬
banken die aichtholländischen Croupiers ans , sodaß sie am Mitt¬
woch Holland verlassen müssen . Den Croupiers des Privatspiel -
klubs Vereinigung hat der frühere Bürgermeister Erlaubnis¬
scheine bis Ende Mai ansgestellt. Vor den Lokale« stehen Po¬
lizeibeamte und verlange« die Legitimationspapiere der Klub-
mitglieder.

— Chicago, 5 . März . (Tel .) Der Postschnellzug nach
Newyork erlitt in der Nähe von Barrytowu einen Unfall. Es
wurde ärztliche Hilfe erbeten. Bei dem Eisenbahnunfall wurde
niemand getötet, dagegen wurden drei Personen verwundet. Me
Lokomotive und der erste Wagen blieben im Gleise, die übrigen
Wagen stürzten in einen Graben . ^ * *

Mitragblatt . Mittwoch den 6. März 1907. 5ßl « 108 ,

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 5 . März . Von verschiedenen Seiten wird ge.

meldet , daß Räuber El Baliente , dessen Tod gemeldet wurde, vrr.
giftet morden ist .

Nach Aussagen von Eingeborenen soll ^nicht der Bandit
El Valieuie , sondern dessen Vater , Mohamed Sulah mit Namen ,
gestorben fein , und zwar nicht infolge von Vergiftung , sondern
an Lungenentzündung .

SurResorm- u . Revolutionrbewegung lnRutzlanh.
— Petersburg , 4 . März . Seit gestern wird tue Lahustvech

von dem hiesigen Warschauer Bahnhof bis Wirballen militärisch
scharf bewacht . Me Zarskoje-Sseloer roten Husaren stehen sth
heute morgen kampfbereit. Mehrere fertige Züge unter Dampf
können sie in einer halben Stunde nach Petersburg bringen.

----- Petersburg , 4 . März . Während der Hanssnchu»,die gestern im Polytechnikumvorgenommen wurde, fiel aus eint*
benachbarle« Hanse eine Bombe, die wegen mangelhafter FU.
una nicht explodierte. Die Polizei drang in das Zimmer, agj
welchem die Bombe fiel und fand ein Laboratorium vor, in de»
ein junger Mann , kein Student , der sich Nikolajew nannte, <Sj=
plofivstoffe verfertigte. Im Zusammenhang mit der Haussuchung
wurden über 30 Personen verhaftet . Angeblich waren einjK
Abgeordnete der Trudowiki-Partei darunter , die freigelaffen wur¬
den. Das Polytechnikum soll geschlossen werden. Es wird vo-
1077 Studenten besucht.

Das Professorenkollegium und die Gesellschaft ist dlwo«
überzeugt, daß die Verhaftungen und die Hanssuchvngeu ir
Polytechnikum provoziert worden sind . Ein angeblicher Arbeiter,
der eine ungenügend geladene Bombe aus dem Fenster« warf,
wurde in einem Zimmer vorgefunden, das nnbewohnt ist und vor
Pedellen häufig betreten wurde , die noch einen Tag vorher
weder Sprengstoffe noch irgendwelche Waffe« oder dergleî s
sahen . Alle Verhafteten wurden unter starker Bewachung st
einem besonderen Wagen nach Petersburg gebracht , während der
Bombeuwerfer zu Fuß von zwei Schutzleuten begleitet wurüe^
Der Polhtechniker Bnjanow , der auswärts übernachtete und i»
dessen Zimmer Bombenhülse» gefunden wurden , ist geistig « ch
ganz normal . Er leidet an Verfolgungswahn und lobt in stau,
diger Erwartung einer Haussuchung oder Verhaftung . Jeden
Abend durchsah er sogar seine Papiere , um alles zu vernichten̂
was ihm verdächtig schien. Frkf . Ztg .

— Petersburg, 6 . März. In Welikije Luki (Gouvernement Pflchh
wurden zwei 16- resp. 17jährige Realschüler, die einen Polizeioffizieg
ermordet haben sollten , nach dreitägiger Gerichtsverhandlung fretgM
sprochen, nachdem ihre völlige Unschuld erwiesen. Der Verband de-
russischen Volkes bedrohte daraufhin sie, den Gerichtshof und die Ver¬
teidiger mit dem Tode. Auf einen Realschüler wurde geschaffen, wck :
der Bruder seines Verteidigers verwundet wurde . Frkft . Ztg.

----- Warschau , 5 . März . Das Kriegsgericht hat beet.
Angeklagte zum Tode verurteilt . — An drei zum Tode durch
den Strang Verurteilten ist das Urteil gestern vollzogen wordaj

----- Radon , 6 . März . Gestern wurde hier der Kaffierrr k .
Gouveruementskaffe überfalle». Ae Verbrecher erbe«tete« 4M «
Rubel und entkamen unerkannt .

Handel nnd Verletze.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) Dr

Börse war ziemlich ruhig . Kleines Geschäft fand statt in Bas.!
Rück- und Mitv .-Aktten zu 510 Mark pro Stück «und auch in
Zellstoffabrik Waldhof-Mtien zu 330% . Sonstiges ohne wesent¬
liche Veränderungen .

Briefkasten.
K. v. B . : Hinsichtlich der Wohn- und Schlafräume der Dieihibichr

hat die Dienstherrschaft diejenigen Einrichtungen und AnordnungetzW
treffen , welche mit Rücksicht auf die Gesundheit , Siftlichkeit und fe
Religion der Dienstboten erforderlich sind (vergl . Sie Re<MsvcrM»
nijse der Dienstboten, S . 79/80 des Karlsruher Adreßbuchs) .
Bauordnung verlangt für alle zu dauerndem Aufenthalt von Men¬
schen bestimmten Räume mindestens 12 Quadratmeter ; bei Dachßo4>
räumen eine Höhe von 2,70 Meter (bei älteren Gebäuden sind M
Meter zuläffig ) und stehende Fenster , welche auf 40 Kubikmeter Ratz»
inhalt 1 Quadratmeter Licht haben müssen . Sofern der Dachstock: «
Wohn- und Schlafräumen benutzt wird , muß er auch eine besoHw
Abortanlage erhalten .

D . G . 400 : Sie haben lediglich mit Ihrem Vermieter und M
mit dem früheren Mieter zu tun . Gestattet Ihnen der Vermieter d«
früheren Einzug , so hat er etwaige Differenzen wegen der Miete ft*
zum 1. April allein mit seinem früheren Mieter auszutragen .

Wasserstand des Rheins .
Ao«ll«»z . Hafenvegel . 5 . März. 2,68 in (4 . März . 2,65 <*)■
SchuSeriulek, 6. März. Morgens 8 Uhr 1 .18 m.
- «hl. 8. März . Riorgens 6 Uhr 1,63 m.
Marau . 6 . März. Morgens 6 Uhr 3,23 m . gef. 0,01 m.
Mannheim , 6 . März. Morgens 7 Uhr 2.80 ,» .

Wergrrüguirgs- und Dereins-Anzeiger.
<DaS Nähere bittet man au « dem Inseratenteil zu ersehe».)

Mittwoch den 6. März :
Spollotheater . 8 Uhr Varieteborstellung . > ,
GabelSb. Stenegr . - Berein. 8 Uhr UcbungSabend in der Rose. J
Keloffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein. % 9 U. AlteHerrenriege . %8 U.Damenabtl. Z -k 'tz
Photogr. Gesellschaft. 9 Uhr Vortrag, Atoninger , KonlordiasaK.
Verein ehe« . Prinz Karl-Dragoner. 81/2 Uhr. Zuskft. Wacht am Rb^ «
Ber. f. jiw . Gesch . u. Lit. 81/ , Uhr Vortrag im großen RathauSft»
Württ. Kavalleristrnverei «. 81/jTU. Monatsvslg. in der GambrinuShW

Thfirmer - rianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Ludwig Schweisgut , ^ karlsEuheT

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage nnd Betrieb billigste

(ist die verbesserte Zentral-Luftheiznng . In jedes, auch alte 11x3»keisbt
eiiurabanen. Prospekte gratis nnd franko durch /

Sehwapghaupt Splertor & Co., NeoHf., G. a . b . H., Frankiert a. "

Karlsrabe , B. Institut Fecht , Kriegstr. 100
■ UntereKlassen ohne Lat ., obere mit Lat . u . Griecb. — Vorbereitg . »»«]
■ Einjähr .-, Priman.- ü. Fähnrichexamen. Interne , Externe?
» WM Kleine Klassen , individueller Unterricht . Prosp . frei
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«chitock ^
besorcheL

Bsongbuchep

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weih,
zeug, Möbel , altes Zinn- und Kupfer -
geschirr. Postkarte genügt , komme
sofort ins Haus. 88 ' 06.2 . lJ. Bra ner . Markgrafenstr . 14.

und nicht
tnteier in*
Miete fn$ r
rn.

kleines Format
von den einfachsten bis so den feinsten Einbänden .

Jede . Preislage .
Grösste Auswahl .

2,65 4
L.Wohlschlegel

Stets
nur erste
Neuheiten

35 ? 2 .4.3
Ludwig Oehl Nachf .

Karlsruhe, K ;iiaergtr« 8 '0 lig .

Kaiserstrasse 173 .
1 1828 Möbel, noch neu.

Der Marne wird gratis auf die
Bücher gedruckt .

Ich.)

2 hochhaupt-, vollst. Betten mit Roß¬
haarmatratzen, Spicgllschrank , Chif¬
fonnier, Vcriikow , Diwan, Küchen -
schiank, besserer Tisch und Stühle
billig « 'zugeben . 87899.2 2
Seubertftr . 2, pari. , b . Schlachthof .

. s -r^
aal .
int Rh«*'

; fiel
" ‘ " '

Msiehlt sich im Ansertige» vonr «« en » und Kindergarderobe«.
Rüp- urrerftr . 7, H„ il .

Spiegelschrank .
finden besseren !
8765« 3.2 Lt -instr . St , 2. Et .

inuÄMi
mit Gummi

, und Dach ,
erhalten zu verkaufe « . 88054d «o g-Kriedrichstr . 28 » patterre.

1905 , 2 '/; PS ., Magnetziindnng. Leer¬
lauf Ansahrständer, in vorzüglichem
Zustand, für NS0 Mk z« verkaufe »
Zu erfrag Rndolfstr . 31,4 . St . tts .

3teilig , schwarz mit Schnitzereien
saus Weltausstellung prämiiert)
früberer Preis 2o0o M. für 1000 M,
umzugshalber verkäuflich .

Ebendaselbst sind 2 große Lor¬
beer - und 1 Lleanderbaum sofort
billig zu bab n. Näli. 880 3.2.1

Adlerstratze 7, im Laden .

tn

Sewicen fafef -
Peffert-
Kaffee-

99

99

99

„ KHristoffe
„ Apacca

3» Konfirmation ««»< grosse ioswabl
Tafel- Nestecke in Httenvei«
rraffee- » » G0e«ßot!
Tee-
wein-
Sier-
Liqueur-
I^ranr klug , fiarlseuhs, HarlfriEdrichstr. H.

Geschenk- Artikek aller Art. Nabattfparmarke «.

Löffel
gut versilbert ,
mit und ohne

Etui.

Mackste Onosse. . " - Geld - Lotterie
(iss Badischen Landesvereins v. Roten •§•

Ziehung bereits 12 . März 1774a .7,4
3388 Nun Geldgewinne ^ *,

4 - 4 < 000 Mapt

Haupt Gewinne 15000 ; 5000 Mk.
2 Gewinne ä IOOO — 2000 Mk.
4 Gewinne ä 500 — 2000 Mk.
30 Gewinne ä 100 — 3000 Mk.
3350 Gewinne zusaim 17 000 Mark

Los 1.— Mk . ; II Lose IvMk . Porto und Liste 39 Pfg .
versende) das 1 CffinmA » Strassbarg i. L,Generaldebit U . OlUl 111 ul LanaestrasselO?Langestrasse107
In Karlsruhe : Carl dötz , Hebelstrasse 11/15

und alle durch Plakate kenntlichen Losve >kauf .stellen.

hat fich von Rastatt ein weißer
Foxterrier mitgirichmätziger
Ropsreichnnng . männlich: Hals¬
band trägt den Namen des
Unterzeichneten . Bor An¬
kauf wird gewarnt . Hund
Hort auf den Namen „$Iod".

Gegen Ersatz der Rosten u.
Belohnung bittet umRückgabe.
MMnnZ . v. Nathusius ,

Rastatt, 1 942...2.2
Hotel zum Goldene « Rreuz.

Verlaufen

Verloren
eine sili . Damenuhr auf d . Wege v .
Akademiestratze nach d . Hauptpost ,
Kaiserstr. , Leopoldstr. , Kriegstr . ,
Westendstr . , Viktoriastr . und wieder
zurück. Abzugeben geg . gute Be¬
lohnung Akademiestr . 32 I . B7972

^ fr| 0rfn nu golden. Äettcn -
Armband mit

Hängeschloß. Abzugeben gegen Be .
lovnung . 88036

Borholzstraße 2, NI.

Verlaufen
(weibL) mit braunenZeichen amZains -
tag nachm. Abzug geg. gute Belohnung
Gotteöanerftr . 14, Part ., r. 87997

Tennis .
Junges Mädchen , Schülerin einer

höheren Schule, sucht Anschluß an
eine Tennisgesellschaft .

Offerten unter Nr. 88032 an die
Expedit , der „Bad . Presic" erbeten.

Reeller

rs
Total - Ausverkauf

Herren-Mode-Artikelnwegen gänzlicher Geschäftsaufgabe anderweitiger Unternehmen halber.
Anf mein grosses reich sortiertes I,ager in sämtlichen

Krawatten
Kragen
Manschetten

Weisse Oberhemden Tricot -Wäsche
11 Hüte Schirme

Bunte Oberbemden Unterzenge I Mützen Stücke
Nachthemden Strümpfe 11 Hosenträger Portemonnaies

Manschettenhnhpfe
Vorstecknadeln

ete . etc . etc .

[ligste gewähre ich 15—26 % Rabatt .
Frince of Wal

88067

Kaiserstrasse 24 .
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Badischer Fraoenrerein.
Am Freitag de« 8 . März d. I .» abends 8 Uhr,

findet im großen Saale des Mnse «mS zugunsten der Abteil««- rv
unseres Berel «» (für Armenpflege und Wohltätigkeit) ein

Vortrag kl Hern Assessor Dr. Brunner:
„Aus dem Leben und Wirken unseres
Grotzherzogspaares "

mit einer große« Zahl vo« Lichtbilder «, statt.
Eintrittspreis : nummerierter Platz 2 Ml.» uunummerierter Platz

1 Mk. s » Pfg . , Galerie SV Psg.
Barverkauf der Eintrittskarte« in der Musikalienhandlung

vou Dorrt in der Ritterstrabe.
Zu zahlreichem Besuch beehrt sich ergebenst einzuladen . 3253.3.2

Der Norstcrnd.

Oss Rechnungsabschlusses wegen sind sämt¬
liche Rechnungen bis zum 15 . ds . Mts . an den
Kassier unseres Vereins , Herrn Georg Fischer ;
Herrenstrasse 50 a, erbeten . 3639

Der Vorstand .

Tnmgesettschaft Karlsruhe.

Sonntag , 10 . März , abends 8 Uhr , im Saale
des „ Grünen Berg " (Kaiserstraße 33)

ffirniorkAclm lamilienabencl.
Hierzu sind die verehrl. Mitglieder und deren Familien¬

angehörige freundlichst eingeladen . 3716
Freitag , 8. März, «ach dem Turnen= Monats -Versammlung =

im BereiuSlokal (alte Brauerei Hopfner) mit Bortrag .
Der Turnrat .

JeMer Mn für Msjmiene
u. Gesellschastzurvekampfung derUurpfuschertums

Donnerstag , 7. Mär» 1997 , abend» 8 '/, Uhr»
im große« RathanSsaal : 3581.2 .2

Vortrux des Herrn Dr . Clauss , hier :
„ Volkskrairkheiten einst u. jetzt."

Eintritt frei für Jedermann . Auch die Damen sind sreundl. eingeladen .

'
topphefl-Ymi Babelsberger

'
Karlsruhe .

Gemäss einem Erlasse des Grösst . Ministeriumsder Justiz’
des Kultus und Unterrichts ist für neu zugehende Gerichts¬
schreiberei- und Kanzleibeamte die Erlernungder Stenographie
vorgeschrieben. Der Stadtrat der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe wünscht, dass die Sekretariat- und Kanzleibeamten
sich die Kenntnis der Stenographie aneignen und eine Be-

l förderung der Beamten von dem Nachweis einer bestimmten ,
1 Fertigkeit in der Kurzschrift abhängig gemacht wird. Um 1 1

allen denjenigen , welche die Stenographie erlernen
wollen , hierzu Gelegenheit zu geben , eröffnen wir am
Montag den 4 . und Donnerstag den 7 . d . Mts . in der
Ueopoldsehnle , Zimmer Sr . 4 , abends 8 Uhr

Neue Anfängerkurse .
Anmeldungen nimmt der I . Vorsitzende Herr Architekt

G. Zins er sen ., Sophienstr. 118 , entgegen, können aber auch
im Unterrichtslokal selbst bei Beginn des Unterrichts gemacht
werden . 3585 .8 .3

Der Vorstand .

, . . . „ » . — >

Zum Elefanten , ÄaS 8e
Auf vielseitigen Wunsch noch

Grosses Dachauer - Konzert
verbunden mit Bockbiepfest

WEM
- Mittwoch den 0. März . "MW

Ausschank : Moninger Doppelbett , Spczialgebräu aus Münchener
Salvator -Malz — Moninger Kaiserbier .

ii « «fang 7 Uhr. — Eintritt frei.
Spezialität : Münchener Weis « Würste .

8557 .1.4 Hochachtungsvoll Fritz Klane .

Jede« Mittwoch : 28100

Müller; ?o;;en kn;emble.
Mittwoch 38088

Nordstern- Truppe

Dadisrhr Kresse . Mittagblatt. Mittwoch de« 6. Marz 1907. 108

Konfirmanden -Hüte.
Nur moderne Formen . Grösste Auswahl .

Gediegene Qualitäten von Mk. 1 .50 an bei 3357.5.2
84 Kaiserstrasse 84 Wilhcllfl BcHICI *

; Grossh . Hoflieferant .
Telephon 391 . 4 Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins . o Talopboa 39L

^ ILcMx
Jeden Mittwoch abend von

8 Uhr an

Hebungs - Mbend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz. An¬
schließend Berei «»abend .

Während des Unterricht » kein Wirt-
fchaftsbetrieb im Unterrichtslokal.
16999 Der Vorstand.

Kartoffeln.
Beste Qualität Speis «,

kartoffel « (Magnum bo - [
t mm ) liefert billigst frei
! ins Haus. 3630.5.2 |

Emil Bucherer,
Zähringerstraße 21.

Telephon 392 .

Heirat « 2.1
Suche für meine Verwandte , in-

tellig. Fräulein , 24 Fahre alt , kath . ,
aus guter Familie , liebenSwürd,
Charakter, hübsche Erscheinung, sehr
tüchtig im Haushalt , mit 10 000 c%
Vermögen, wegen Mangel an paff .
Herrenbekanntschaft am Platze (bad .
Oberland ) , tüchtigen Geschäfts¬
mann , Beamten od. Lehrer gesetzt.
Mters mit ehrenhaft . Charakter .

Ernstgemeinte Anträge , womögl.
mit Bild und näheren Angaben
unter Nr . B7993 cm die Exped . der
„Bad .Presse" erbet. Ehrenhafte Be¬
händ!. zugesichert . Anonym zwecklos.

Ju hänfen zchcht
wird ein ungefähr 1 Jahr alter,
mittelgroßer, männlicher

Foxterrier .
Vorstellung jede» Mittag zwischen 12
und 2 ' /- Uhr , oder abends 6 bis 7
Uhr. f . 3725 .2 .1

Hübschstratze 28» parterre.

Sopha

MrtsW

Landhaus, 3 .1

ganz nahe bei Karlsruhe , großer
Garten , preiswert zu verkaufe».
Gefl . Off . unter Nr . B8060 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbeten.

Bäckerei
in Karlsruhe, mit hoher Mietein¬
nahme , vertausche gegen kleinere
Bäckerei oder Wirtschaft auf dem
Lande . Näheres bei 87587

Ruf» Gottesauerstraße 35.
7ll MrbatlfM wesen Umzug : Reife-
oll "CinUUltll Handkoffer, große Koffer,
Einmachgläser,Einmachtöpfe , verschied.
Geschirr und Gläser, Thecmaschine ,
Küchenschäfte, ein großer, ovaler, u.
kleine, runde Waschzüber, hölzerner
Weiugestell , Sitzbadewanne, Douche-
wanuc , Bodenteppichc rc. re. 88070

S »phie« str. 54, 2. St.

Motor -Rad ,
«mg gefahren u. gut erhalten, billig
l verkaufe «. Zu erfragen 3708" — lsstr. 31, Markgräfler-Hof
Wegzugshalber ist ein fast neues ,
heneS , zwcifchläf. Bett mit Rost
llia abzugeben . 88037

« öthestratze 18» II , links .
Sin zweirädriger, noch neuer Händ¬
ige«, sowie ein autcrhaltcnes
»hrrad billig zu verkaufe ».

.1 Rüppurrerstr. 100, III
l lÜril Gasarme , Vorhänge und
l VtlU, andere HauShaltungsgegen-
„de billig zu verkaufe « , 88073

Durlacher Allee 35, UI, lks.
Badeofen
Kohlenfeuerung und 88058
W adewanne

r gut erhalten billig z« der -
»sen. Leopoldstr . 17. vart.

Die ersten Neuheiten
in

Kinderwagen
Promeuadewagen

Sportwagen
= 2 Waggon =

sind ciugetroffeu, nur erstklassige Fabrikat «, elegante , solide Ausstattung
zu anerkanut billigste» Preise« .

Erstes süddeutsches Kinderwagen -Bersand -Keschäst,
ältestes und grötzteS Spezialgeschäft am Platze

r . Riffel , Ludwigsplatz 40 a
KroßH . Hoflieferant — Mitglied des Rabattsparvereins .

Prompter Versand . — Mau verlange reichillustriert « P ^ iSliste . 3280 .33

Schrädßr S Fränftcl , BFossh . Hoflieferanten
Kaiserstrasse 911

Uniformen -Fabrik # Militär -Effekten

Sonder-Abteilung : Feine Civilgarderobe .

ein gebr. , zu kaufe « gesucht . Preis
bis 15 Mk. Offert, unt. Nr. 88077
an die Expedition d . „Bad. Presse '

Guterhaltencr, mittlerer Herd und
2 Zimmer-Oese« zu kaufe« ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr - 88011 an die Expedition
der „Bad. Presse ' erbeten . 2.1

; Mi
bei Karlsruhe» industriereichem Orte,
verkaufe zu 27000 Mk . Anzahlung
nur 2000 Mk. 87586.3.3Ruf, Gottesauerstraße 35.

1300a

Den Eingang unserer Neuheiten in englischen
und deutschen Stoffen für Frühjahr und Sommer
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen - . « « » »

Bechstein- , Bluter
Flügel und Pianinos

empfiehlt

a flnhol Pianoforte -
■ UvUvI, Magazin,

Baden-Baden, Mw . -ft -Fiaiz 2,
Pforzheim , BMm 33.

Bevor SU Möbel kaufen
besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in |

Wohnungs-Einrichtungen
und einzelnen Möbel » in jeder Ausführung I

und Preislage . 2061*

’ P « Hirt , RiiMnnjtr. 38.

M -'

r«v»r*g

zum waschen auf der Bleiche wird
uoch angenommen und schön und
pünktlich besorgt. 88069

Näh. Sophleustratze 54 , 1. St .
Auf 1. Hypothek werden

8—1» 00« Mark
nach Beiertheim gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 3554 an die Ex»
pedstion der »Bad. Presse ".

«. IMlMte ,
rauchlos beschossen , Kal .
1V, wird um annehmbare «
Preis zu lausen

gesucht.
Probe Bedingung .

Gefl . Offerten unter Rr .
1813a an Oscar I .and -
wehr , Agentur der „ Bad .
Presse " in Bruchsal . 2.2

Xu kaufen
gesucht , leichtes vierrädrriges
Handwägelcheu (Pritschenwägel
chen) in gutem Zustande. Off . mit
Preisangabe unt . Nr . B8064 an
die Exp. der „Bad . Presse*.

Nachhilfe
erteilt Oberprimaner des Realgymn.

Offerten unter Nr. 88014 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2.1

Wollen SU
etwas kaufen oder verkaufen , leihen
oder herleihe», so senden Sie ver¬
trauensvoll Ihre Offerte unter
Nr. B8031 an die Expedition der
»Bad. Presse *. 21

180
sehr gut erhalten, sowie ein Heckkäfig
sind billigst abzugeben. 1 8023

Murienst ^ ^ 44 . II.. lks.
Ein noch gut erhaltener Kinder -

liegwogen , sowie ein schöner weißer
Sportwagen, beide mit Gummi¬
reifen , sehr billig z« verkaufe «.
»8007 Uhlaudftr . 26 , 2 St . lks .

Ein guterhalt. Sportwagen mit
Gummireif billig zu verkaufe « .
88051 Beilcheustr . 17, UI , l.

2 neue Holzkofier
1 m lang, 50 cm breit, 50 cm tief,
billig z« verkaufen . 3726*

Naiser-Allee 14», 4 . Stock.
ijhtjQph u .l Waschtisch, bereits
ilUllobUneu , billig zu verkaufen .

87946 Ludwig -Wilhelmstr. 18, part.

Eia pt erhalt. Lprtsmges
mit Dach z« ve,kaufe«. 53068

Morgeustratze 7, 3. Stock.

3 Pianinos.
1 schwarzes Instrument in modern »

Konstruktion statt Mk. 55V.-
n«r Mk. 380 .—,

1 nußbauni Pianino , prima Fabrikat,
sehr solid gebaut, moderner
Stil , Mk. 50 » .- netto .1
10 Jahre Garantie.

1 nnßbanm Pianino , edel im T«
' ans erster deutscher Piano

fortefabrik, Mk. 580 .— nett»,
10 Jahre Garantie .

Obige Instrumente sind jeiBtiöl
nur kurze Zeit gespielt und so M
wie ne», mit solider Konstruktion unb ]
kann diese nur besten- empfehlen.

Fritz MüUev ,
Musikalieuhaudl « « »»

Musikiustru meute ,
Kavlsruhs i. K., '

221 « atserstratze 221.
Telephon 1SS8.

’*'&*

Das altrenommierte Hotel

verbunden mit Restaurant
großer Gartenwirtschaft ist w«>
Krankheit der Besitzer sofort i
verkaufen .

Gefällige Anfragen belw
man zu richten an i747a | |

Gebrüder Kraus . ,
Hotel Bier Jahreszeiten

Weinheim i. B-
FaUrradu

bereits ganz neu , 3 bis 4 w« > ,
fahren, sowie ein verstellb.
stuhl und ein Lsitzig. SportwaS "

ist wegen Wegzug billig »« J
ka«fe« 8761»

Göthepratze 43, Uh, «
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Iqn n ims Mfes nt mm « lll

abatt
oder doppelte
Rabattmarken »

gegen bar

auf mein gesamtes

Warenlager.

bewillige ich vom
» 4. März »
bis einschliesslich
« 16. März *

Zufolge frühzeitiger Abschlüsse
vor dem Aufschlag ist dem
HU. Publikum eine »Uten

Günstige * * * *
Kaufgelegen heit

=========== geboten . ============

abatt
auf zurückgesetzte

Waren
sowie trübgewordene

Wäsche .

A
.

H
.

Rothschild
8481

/ / . Spezial -Wäsche - und Betten-Ausstattungs -Geschäft . A

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere lieben A. H. A . H. u. i. a. B. i. a. B . von
dem am 3. er. in Mannheim erfolgten Ab¬
leben unseres lieben A . H.

Carl Theodor Schleich
Chemiker

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe, den 5 . März 1907 .
Die Freie Verbindung Suevia

I . A . d. B. C.
3680 H . Willmann X X .

Todes -Anzeige .
Heute mittag VgI2 Uhr ist unser lieber Gatte, Vater,

Schwiegersohn und Schwager 1844 »

Aoh . £ j>elb , Lohnarbeiter
nach langem, schwerem Leiden im Mer von 34 Jahren sanft
im Herrn entschlafen.

Bruchhaufe «, den 5, März 1907.
Im Name « der trauernde « Hiuterbliebeueu .

Stefanie Held geb Heinzier.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 7 . d M ., vor¬

mittags VrlO Uhr , von Bruchhausen aus statt.

33S

•2e

%

Trauringe
in WOkinitt islümn, Wecken rc.

kauft mau mit 88013
5 Prozent Rabatt

Raiferpaffag « 7a , Sirliriht.
Reparaturen an tztoldware « rasch uud billig.

§
9
r*

« •

**

2 »
S»
*1

Zigarrengefcbäft,
*w nachweisbargutgehendes , zu über-
»ehmen gesucht . Off. u. Nr 88025
a» die Ervcdit. der . Bad . Preffe".

Zu verkaufen :
| Kinder ! ieg wagen , guterhalten.
1 Sportwagen , ian wiencu . 88098

Anzusehen Herreuftr . 22 , III.

Tennisplatz
gesucht für 2 bis 3 Tage in der
Woche. Offerten u»t. Nr . 88085 au
di« Expedition der »Bad . Presse ".

feieren , Kupferplatten, zum Teil neu .
Zu erfragen zwischen 9 —12 Uhr Vor¬
mittag» . Sophieuftr . fil , II. B8071

Woher
Weigern-.

Donnerstag den 7. März , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringrrstraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers , Herrn
H. Schmid die über 6 Monate Ver¬
fallenen Pfänder , Buch 29 und 30
Von Nr . 3900 bis 5300 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug. güldene u . silberne Uhren,
goldene Ringe gegen bar öffent¬
lich Versteigert .
Der Ucberschuß des Erlöses , nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen Vom Verpfänder abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . 3617

Liebhaber ladet höslichst ein
8 . Hischmann ,

Zähringerstratze 29 .

Per-eiglliiiig.
Donnerstag den 7. März,

vormittag» halb 10 Uhr, werden
im Auftrag Zimmerstraße (iSSter -
bahuhof-LagerPlatz) , Zusammen¬
kunft GotteSauerftraße Sir . 1,
Wirtschaft „zum Loheugri «",
wegen Platzräumung gegen bar öffent¬
lich versteigert : 3602

1 großer Schopf , 1 ' /,stockig , für
jedes Geschäft passend, 1 große
Einfriedigung , 1 bereits neuer
Federnpntschenwage » , ein- und
zweispännig , 1 eiserner Handkarren ,
Kohlensiebe, Schaufeln, 1 Dezimal¬
wage , zirka 120 bis 130 Zentner
Brnetks, zirka 50 bis 60 Zentner
Antracitkohlen , 7 bis 8 Ster ge¬
sägtes trockenes Holz, 60 bis 70
Kohlenkörbe und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber höfl- einladet .
8. Hischmann , Anktimttt.
Hund zugelaufen .

Art Schnauzer . Abzuholen
3717 Kaiserstraße 14a , Laden .

Sehr gul erhaltener Prinzeß -
Wagen mit Gummireis ist preis¬
wett z« verkaufen . B8102

Rudolfstraße 20, 2- St., rechts.

Eil (tiltsBett IHM
B8072 Wilhelmstr . 73. 2. St .

Guterhaltener Kinderliegwagen
(Prinzeß) billig zu verkaufen. Be<042

MorgeaKr . 2t , 3 Stock, rechts.

Neue, Hochs . KameltasLeudivan mit
Roßhaar v. 45 . 50,80 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues , f.
Moqmttebezng , 38 Mk. Gr. Ausw . u.
« . gnte, sol . , selbstangef . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise. 8 . Köhler , Tapezier ,
Schsttzevstr . 56 , Mag . i. Hof. BM,ss .i

Der Rai xmn Leben
und die Neuordnung den Dinge

I von D£ Johannes TTMfller
I Mittwoch 5 . März, abends pünktlich 8 Uhr , im Eintrachtsaal
I Vnrtnn zu 1. 50 Mk. und I Mk. , ffir Stadenten 0 . 50 Mk . , _

Ml lull sind im Vorverkauf in der Braunseben Hofbuchhand - I
lung zu haben.

3483

V
tönrtcnjtiililf - Lkrsteigerinig.

Freitag de« 8. März , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zähringerstratze 29, gegen bar öffentlich ver¬
steigert :

circa 1000 Stück schöne neue zusammenlegbare Garten - und
Verandästühle , grün , rvt und blau ; ferner große neue Wqsch-
züber , große und kl . Badezüber , runde und Ovalzüber , Wasser
und Spülkübel , Handkübel und eichene Ständer ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 3686

8 . Hisehniann ,
Zähriugcrstratze 29

Berfteigerung .
Donnerstag 7. März , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im huktionelokal , Steinstraaae 23 ,
öffentlich gegen bar versteigert :

Damenkleiderstoffe, Tischdecken, Bettvorlagen , Watte, bersch .
Kurzwaren , Damenhemden, weiß, Hosen , Unterröcke , färb. ; ferner :
Cognac, Magenbitter , Steinhäger , Arac, Rum , Sherry -Brandy,
Pfirsich, Goldwafler, Pottwein , Samos , schwarz . Tee, 1 Pattie
gut abgelagerter Zigarre « und sonst noch Vieles ,

wozu Liebhaber freundlichst einladet. 3729

Joseph Hischmann jr ^ Auktionator ,
Steinstrasse 23 , rechter Seitenbau .

Komplette Kücheneinrichtungen :
,,Mhiiijjf".Wislhii !Sslhjiit»,

Kohlenherde ,
Gasherde ,

gedeckt , emailliett und lackiert,
erstklassige Fabrikate , größte
Auswahl , bei billigsten Preisen.
3709 empfiehlt 3.1

N. Hebeisen, LttierM U , HnS- «. KWeiiiierlltk -Mizßziy.
Mitglied deb Rabatt.Sparvereins .

Ein Baumaterialien » u. Spezial¬
plattengeschäft Badens sucht einen

Teilhaber
in nur tüchtiger , energischer , kauf¬
männischer Kraft. 2. 1

Offerten unter Nr . 1949» an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Zwei ganz neue, sehr große 8810t

franj .Bcttftellc»,
hochfein poliert, mit Patent-Feder¬
matratzen , für nur 55 M pr. Stück zu
verkaufen . DouglaSftr . 30, park.

Ein Kinderliegwageu , „och gut
erhalten, ist billig zu verkauf . B“ »7

Luifeustr . 67, 2 . St., links.

771würde einem noch rüstige»
1 .4 .1 rF soliden und bedürftigen

Manne ein Verdienst zu-
kommen laffe» , sei es in schriftliche»
Arbeiten , Inkasso » Servieren , als
Bureaudiener, Vertrauensposten rc.
Sprachkenntniffe . Gefälliges Aner¬
bieten unt. Nr B7941 an die Exped .
der . Bad. Presse " erdetem

Alleinst, bess. Dame sucht gesellsch .
Anschluß. Gest. Auerbiet. u. 87957
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

-L , L' ad - nrrgal ,
niöglichst mit Glasvettchluß , wird zu
kaufe« gesucht. Off. unt. Nr. 87869
an die Exped . der „Bad . Preffe". 3.2

Automobil .
4—5 sitz. , de Dion -SBagen , 1 Zylinder,
mit Sommerdeck , auf größer. Touren
erprobt, sofort zu verkaufe « .

Näheres bei 3712.3.1

Hermann Lucke,
Amalienstratze (Garage).

Neuer Viereck. Zimmettischm. Eichen¬
platte 12 M ., grober Spiegel 5 M .,
eleg. roter Ripsdiwan, fast ueu , 28 M .,
Waschkommode 15 M . . 4 Rohrstühle
St . 2 M., dreist . Gasherd m. Bügel¬
einrichtung 8 M ., neuer eleg . drefteil.
Kameltaschendiwan , gut gearb. , 46 M .,
zweitür . Chiffonnier, Bcrtikow w.
Spiegel, sehr dill. abzugeb . Elegante
PlüschgarniturA) M , Waschkommode ,
fast neu, m. Marmorplatte , 30 M.

Hübschste. 88 . Part .» nächst der
B7953_ Eisenloh rstr .

Eine gut erhaltene
Zinkbadewanne

billig zu verkaufen. Näh . Friseur -
gesqäst in Grünwinkel neben LoLck-
bahnhsf._ B79A0

Güldene Uhr,
einen Konfirmanden, ist sehr billig zu
verkaufe« bei 88050
Th- Fritz , Uhrmacher, Karlstr. 2S.

in gebrnW MmS
(Adler ) billig zu verkaufe « .
3549.3 2̂_ Körnersrraße18 , Part

i Kitutt. ßkü,s«f tir«
1 Bettstelle mit Rost u . Matratze
sind billig zu verkaufen . B?096

Sophie« traße 20 , Part .
2 Zughangelampen billig ;« ver¬

kaufen. Biktoriastr . 12 , 2 . St . , r.B—»
Eine 2 '

,
'rjährige, pttma

Gordonsetter-Hnndi»
ist preiswert zu verkaufe « . B8052
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Der Ausverkauf
in

Damen - Ronfehtion
Carl Schopf

Marktplatz .
Oamen - Rleidepstoffen etc

.

aus letzter Saison

dauert nur noch einige Tage
und bietet in allen Abteilungen vorteilhafteste Kaufsgelegenheit .

Rund - $ kreotypeur
tüchtiger , Zweiter ,
näheren Angabe«
senden an die

Druckerei -er „Badischen Presse ", Karlsruhe.

findet dauernde Stelle . Zeugnisse mit
der Alter und Gehaltsansprüche einzu-

Stellen finden
litlHIiit HagtdtrFn.
WeitverzweigteFilialendeSJn° u Aus¬
landes, daher schnellste Plazierung.
I« . Mmr!.

'
an hiesigem Platze .

« .MiliitnIlmlittN
Sofort gesucht

2 Buchhalter per sofort,
2 Reisende für hier,
2 Lommi » für hier sofort ,
mehr. StailtmskühesSr hin,
1 Maschinenfchr. u. Stenograph ,
1 Lagerverwalt ., 2 Comptoirist .,
2 FillJllilln lolwt, JW IM. trfordtrl.
wenn auch nicht Kaufmann, Lebcnsstell .
S Ausläufer für hier, sofort,
2Kassenboteu,4Ha « sbursche«hier

Weibl. Personal
2 Putzverkäuferiuuen f. hier , sof.,
5 Modistinnen für hier u. ausw.,
1 Direktrice sür MeS hier
4 Kontoristinnen per sofort ,
2 Kassiererinnen per sofort ,i Serviersliilllei« für sofort,
3 Fräulein für Konditorei,
3 Bnsfetfränlei « . 68024

Lueddalter-Gesuck.
Ein tüchtiger , erfahrener Bnch -

halter wird gesucht . Gefl . Offerten
nebst Gehaltsansprüchenunter 88029
an die ^ p. der „Bad. Prcffe" erb .

W Suche per sofort :
» einen tüchtigen Koch,' einen Koch (Aide ),

zwei junge Hausburschen für
Wirtschaften ,

eine Küchenhauvhälterin ,
eine junge Köchin (kalte Mamsell ) ,
zwei Cafetköchinne« , hoher Lohn,
zwei chifc Kellnerinnen ,
Küchen» a . Hausmädchen .

Joseph Wolfarth ,
PlarierungS -Bureau,

, :tä
RVlerftr . 39 . Telephon 1534 .

Schneider gesucht.
Ein Kleinstückmacher auf Werkstättc

kann sofort cintreten bei 3730.2.1
Jos . Gatterthnm , KroneNstr. 31.

Tüchtige Fuhrknechte
werden sofort gesucht bei hoh. Lohn .

Jakob IvUbler ,
B8Ö45.2.1 Rintheimerstrahe 28.

Wir suchen einen

l HlilisbUskhtll.
Bewerber , nicht über 18 Jahre

und nur mit gute « Zeugnissen ,
wollen sich melde». 3734.2.1

A GärtnerLLo .,
Mz - , Weiß- «.BrUmm en gros,

» aiserftraß « 227 .

€ in Ausläufer
zugleich

Hausbursche
auf 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr. 3728 an die
Expedition der „Bad . Presse".

ßau $bur$cbe,
znverläkfig u. stadtkundig, welcher
gn e Zeugnisse aufweisen kann und
Transport - Dreirad fährt , wird
für Mitte dS. Mt », gesucht.

A . Lindenlaub ,
3710_ Kaiserstr . 191 .

Hausbnrsche ,
sauber in der Arbeit , kann sofort eiu »
trete « . B7951 .2.2

Gafthof zur Rose , Kaiserplatz .

Tüchtige ,
selbständige

Taillen - bezw.
flermel-

flrbeiterinnen
! 2.1 für 37071

dauernde Beschäftigung
gegen gute Bezahlung

gesucht .
ModenhausS . Model.

Mädchen» im Kleidermachen bew -,
u . 1 Lehrmädchen sof. ges.
88091 Biktoriastr 12, 2 . St . , r

Küche » Mädchen re .
stndeu hier u. auswärts gute Stellen
durch Frau Urban Schmitt Ww „
Hauvtzentralbureau,Erbpri«zenstr.27,
Eing-Bürgerstr. (Gegr. 1879 . ) 8^ ,, .2.1

Frau Oberrleeilerungsrat Bittmann ,
Dtephanenstr . 84 , Karlsruhe »
sucht zum 1 . April eine

Köchin ,
welche selbständig kocht . Sie muß
Stnbenarbeit mit übernehmen und
bügeln können. Lohn 25 Mk. 3696 .2.1

1 Stelle Anden sofort
iKellnerinnen, Buffetfräulcin.Holel-
zimmcrmädchen , Ladnerin in

Wurstlerei, Köchinnen und Privat -
mädchen, Zapf- u .Hausburschen . B8097
Bureau Ji »p«r , Durlacherstr. 58, II .

Als Stützen
für die Hausfrau zu bald. Eintritt
ein arbeitswilliges , bess . Mädchen
gesucht. Familicnamchl . ohne gegen¬
seitige Vergütung . Off . unt . 158059
an die Exped. der „Bad . Presse" .

M
Stellen finden :

Kellnerinnen in gute Lokale
* (Nebenzimmer ) , Zimmer- und

Kücheumädchen in Privat , Gasthof
und Pension durch 68099
Fr an Mayer , Waldhornstr. 44.

Zum 1 . April sucht tüchtiges

Mäettsn
Fm Etühieirnt Bocsser ,
3720 Bunsenstraße 6 . 3.1

Mädchen -Gesuch
Jüngeres , braves Mädchen wird

auf 1. April für Hausarbeit gesucht .
Zu erfragen Mühlburg , Rhein -

stratze , Filiale Henscl. 68081.3 .1

Per sofort
oder 1. April tüchtige »

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , ev.
Monatsfran

biS 1 April . B7917 .4.1
Kriegstratze 162 , III.

ß Gute Stellen finden
“ * Hier und auswärts :
Köchinnen , Hans -, Zimmer -,
Küchen- und jüngere Mädchen,
auch Norddeutsche , Schlesier und
Wienerinnen durch B8095

Frau Beiher, Mrtolslr. i.
nächst der Nowacksanlagc .

ICH*
Ein einfaches , fleißiges Mädchen,

welches kochen kann u. Hausarbeit
versieht , wird bei gutem Lohn auf
1. Aprll gesucht. 3718*

Koföäckerei Wilsen ,
Amalienstr . 3.

©ti ordentliches Dienst
auf 1. April| Mädchen

stelle.
Werderplatz 27 . ll ,

3514 .2 .1

B
Gesucht. B8094

. Nach Ettlingen :
Mädchen» welche gut kochen können u.
Hausarb. übernahmen , m. gut. Zeugn.
mRdherWw.JiMlrJ ,

nächst der RowackS- Rulage .
Anständiges Mädchen für häus¬

liche Arbeiten per 1. April gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. 88 ’3 ' ).2. 1

Kriegstratze 133 , parterre.
Ein Mädchen für alle häuslichen

Arbeiten gesucht. Lohn nach Uebereink.
Näheres vioonsir . 2l , 3 . St . BdQ55

Gesucht wird auf 1 . April ehrlich .,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B8048

Kurvenstraße 3, ll .
Einordcntl Mädchen f Hausarbeit»

zu kleiner Fomile auf 1 . April gesucht .
88079.2.1 Näh . Kaiserstr . 62,3 . St

Gesucht für 1 . Aprll 1 sauberes ,
fleißiges Mädchen für Alles.
B8075 .2 .1 Kriegstr . 89 , II.

Ein braves fleißiges Mädchen
wird auf sofort in kleinen Haus¬
halt gesucht. B8061

Schützenstr . 73 parterre .

Putzfrau gesucht.
Zum Reinigen unserer Möbclmaga-

zine — 3 mal wöchentlich vor- oder
nachmittags— suchen wir eine iüng.,
kräftige Putzfrau- 88041

vdr . UimmeUwher , lkriegstr. 25.
Skitfcirmt tfir Samstag mittags
PUysUill gesucht . »8093

Viktoriastratze 12 , 2. St . r.

Monatsfran
für morgens 2 u. mittags 1 Stunde
gesucht. 3719

Adlerstraße 4 im Laden.
«*• ütatsjrafleiß.
» 8021 .2.1

aesucht.
Rüppnrrerstr . 74,1 .

Kellnerlehrling Mt
zu baldigem Eintritt . B8065 .2.1

4 Jahres zeiten, Karlsrnhe.
Wagenlackirrer Lehrjunge
sofort od . sp. gesucht . B8 46.2 .1

Marienstratze 13.

KlNlsniLtljrßtlle.
Auf das Bureau eines hiesigen

Engros - Geschäftes wird auf Ostern
ein junger , strebsamer Man -, mit
guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Offerten unter Nr . 3602 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Stellensuchen
Flotter Verkäufer

sucht Stellung in einem Tuch-,
Manufaktur- oder Weißwarcngeschäst .
Eintritt per sofort oder 1. April.

Offerten unter Nr. B8010 an die
Exped. der «Bad. Presse ". 3.1

Ein gesetzter Mann, gesund u.
! kräftig , 35 Jahre alt . verheirat-,
suchtStellung . Amliebsten als :

j oder dcrgl . Kaution kann ge¬
stellt werden . Gefl. Offert, unt.

>Nr . B8030 an die Expedit , der
„Bad. Presse " erbeten. 2.1

Modernes Geschäftslokal ,
eine Treppe hoch, Kaiserstraße 149 ,

aus 5 Räume » bestehend , zu vermiete « .
Nähere » im Laden links . 3672*

Em fleißiges , sehr Märiphpll ,mt gute »
kinderliebes wflUbUuii Zeugniss .,

sucht Stelle zu Kindern. 2 . 1
Offerten unter Nr- 88078 an die

Expedition der „Bad . Prcffe" erb.

Schwanenstr. 26
ist eine 2Zimmer -Woh ««ng auf
1 . Aprll zu vermieten . Die Woynung
liegt im 4. Stock und wird alles neu
hergcrichtet . Man sieht auf ordnungs¬
liebende Leute . Preis 260 Mk. 83701
Zu erfrag. Schützenstr . 69 , 4. St ,

Stadtteil Rüppurr .
3 Zimmer , Küche u. Zubehör

in schönster Lage , 2. Stock, 1 . Aprll
oder 1 - Juli zu verniieten . 68043P .1

Br . reihe , Hcdwigstr . 7.

3 Zimmerwohnuug mit großen
Zimmern auf der Kaiserstr . per 1. April
oder später billig zu vermieten . ALh.
Kaiserstraßc 45 , l ._ 88044 2.1

Küfer ,
tüchtiger Holz- und Kellerarbeiter,
verheiratet, sucht per April 1907
dauernde Stellung .

Osstrtcn unter Nr. 3733 an die
Exped . der „ Lad. Presse " ._ 2.1

Jüngeres Fräulein , aus guter
Familie, sucht Stelle als
■ n Verkäuferin . M

Gefl . Offert beliebe man unt. 87963
an die Exp d. „Bad. Prcffe" zu senden
» ,l das schon in einem Trogen-
yl -»«, u. Pharmazeutischen Engros-
Geschäft als Konioristin tätig >var,
sucht En gage », ent als Kontoristin
oder Kassiererin , gleich welcher
Branche oder als Berkäu ' eri « in
ein.chirurg .Gefchäst. Lff .unt.Nr. 87983
an die Expedition der „ Bad. Presse" .

Schöne 4 Zimmerwohnung m.
Bad und Zugchör w. Versetzung auf
1 . April bezw . Mai zu vermieten .
Näh . Roonstr. 21 , 3. St . 68056.2. 1
Akademiestr . 42 , 1 Treppe, ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern
u . Zugehör.auf I .April zu vermiet .
Zu erfragen im Laden. B8063

Gerwigstr . 14 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, sowie eine von 1
Zimmer sofort oder 1 . April zu
vermieten . Näh . im Laden 67 :>6

Göthestraße 18 , 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnuug mit Zubehör
wegen Versetz , auf 1 . April zu verm.
Näh auch Karlstr. 100,1,

Göthestr . 51 Mausardeu -Wohn -
nng von 2 Zimmern und Kamnier
mit Zubehör nuHinlerhaus um 220
Mark auf l . April Näheres zu er¬
fahren Vordcrh. , 3 St . 2608*

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen der Haushaltung
durchaus erfahren u . schon selbständige
Stelle begleitet hat , sucht Stelle
als Vertreterin der Hausfrau , Stütze
oder sonst VcrtraucnSvosten .

Wo ? sagt u» ter Nr . 1943» die
Expedition der „Bad Preffe". 2. 1

Mm . WM « !« .
reiferen Alters , alleinstehend , wünscht
ihren jetzigen Wirkungkrcis mit einem
ruhigeren zu vertauschen ; wäre auch
bereit , die Führung eineskleinere »
HanShaltS zu übernehmen.

Gefl . Offerten unter Nr. 87909 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb. 2 .1

Eine ältere

HtrrslWkWii
sucht sofort evtl. 1. April Stelle .

Büglerin
sucht sofort oder 1 . April Stelle in
Hotel oder Sanatorium .

Offerten unter Nr. 88105 an die
Erved. der „ Bad. Presse" erb.

] » Kä >dolieni
22 Jahre alt , im Zimmerdienst per¬
fekt . schon in Herrschaft!. Hause tätig,
sucht Saisoustelle .

Offerten unter Nr. B7964 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erbet .

Kochfräulein
wünscht Kochen erlernen in gutem
Hause mit oder ohne Vergütung .

Offerten unter Nr . 88086 an die
Exped . der „Bad. Preffe".

Humboldtstr. 20 parterre ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Bad,
Kückc, Keller u .

' Kammer auf 1.
April zu vermieten. Näheres da-
selbst 3 . Stock rechts.

Kaiserstr . 100 , 4. St ., ist wegen
Wegzug eine 3 Zimmerwohnuug
mit Küche und Zubehör per 1 . Mai
zu vermieten . 88049

Leffingllraße 47 ist 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör, Klosett im
Abschluß, auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 2. St . links . 88057.3.1
Mathhstraße 19 lam Sonntagrplatz )

HerrschastS- Wohnnng von 5 ge-
räumigen Zimmern, ohne eis-ü -vis,
Balkon , Küche , Bad , reich! - Zugehör
zu vermieten . Näh . 1 Trepve . " 6012

Schesselstr. 8 , Mausardeuwol ,
nung , 3 Zimmer an kleine Familie
aus 1 - April z« vermiete » . Die¬
selbe hat Gas u . GlaSabschluß . Unter
Vermietung gest . Näh, das. 88022 2. 1

Schützenstr. 79 sind 2 Maufar -
deu - Wohuunge » von je 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1. April
zu vermieten . Näh. 2. St . >

Sternbergstr . 11 schöne 2 Zim¬
merwohnung , Küche, Veranda an
kleine bessere Familie auf 1 . April
zu vermieten . Auskunft Luisen »
sltraße 89 . 2 Stock. 8 -034 .3 .1

Weltziensträtze 3f , geräumiges
Zimmer , 2 Zimmerwohnuug
mit Bad, Klosett, Gartenanteil usw.
aus 1 . April zu vermieten .

Näheres 4 . St . links . 67891.5 .2

Hilvastratze 10 (Beiertheim ) ist
per 1 . Aprll im Loroerhaus eine
3 Zimmerwohnuug mit Zugehör
und Wasserleitung zu vermieten ;
Preis 276 Mk. 3723*

GutniöblierteZilnmer,
1 —2, zu vermieten. 3600.6 .1

Eisenlohrstratze 29 .

Gut möblierte » Zimmer
mit separatem Eingang sofort billig
zu verm -eten. »8008.6.1

Rüppnrrerstr . 100 , III.
Essenweinstratze 12 , 4. Stock, ist
ein einfach möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ 880 -

' ?
Göthestr . 45 , 4. St ., ist ein schöne»,
auf -die Straße gehendes , gut möbl.
Zimmer sogleich zu vermieten. Näh
das. 4. St . rechts ._ 88035

Kaiserstraße 57 , 1 Treppe hoch,
ist lnvvl. Zimmer sofort an Herrw
od. Fräulein zu vermiet . 6809U .2.1

Kaiserstr. 187 , 3 Treppen, ist ein
hübsches Mansardeuzimmer au
solid. Mann ob . Mädchen m. Pen¬
sion k> 40 — monatl abzug . 67938

Lammstraße 5, 2 Treppen, ist ein
hübsch möbl. Balkonzimmer mit
sep. Eingang, mit od. ohne Pension ,
auf 15 . Äiärz oder 1 . April zu
vermieten ._ 67954

Rnvolfstr . 17 , 3. St ., möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten .

' 88076

Walvstr . 41. 3 St ., l ., ist gut möbl.
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten . 68084.,

Wilhelmstraße 61 » 3 . Stock, rst
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 88040 2.1

MietGesüChe :
Cadcn -Gesuch.

Ein kleiner Laden, für Zigarren ,
geschäft paffend , in guter Lage so¬
fort oder auf 1. April zu mieten
gesucht.

Offerten unter Nr . 87950 a»
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

ÜLadett

Werderpraße 40 , III ., lks . , schöne
2Zimmerwohu » ng mit Zubehör
sofort zu velmieten. 3610.2.1
Zu er>r . im gleich. Stockwerk rechts .

Werderstr. 7ta ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller, auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfr . 1 . Stock. B7853

Wilhelmstr. ist eine frld . Wohnung
von 4 Zimmer , 1 Küche, Keller,
großer Vorplatz m. Glasabschluß
für 290 M p . Jahr auf 1 . April
oder später zu vermieten . Zu

erfr . Aügartenstr . Nr . 71, 2. St .l.

mit einem Zimuwr für Zigarren-
gcsckiäft geeignet , wird zu miete «
gesüßt per 1. April od . später. 24

Off. m. Prcisang unter Nr. 6808»
an d . Exp, d. „Bad. Preffe zu richten.

Von klemer, rudiger Familie
4Zimmer-Wohnung

mit Bad , in nur fmbnt Hause, per
1. Juli gesucht . Offert, « nr »«»
Preisangabe unter Nr. 3727 an
die Expedition der „Bad. Preffe".

Zwei Personen suchen Wohnuttg
von zwei Zimmern und Küche m«
KochgaS ans 1. April Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 68103 av
die Expedition der „Bad. Prcffe" erb-

Eine ruhige Witwe sucht auf 1-
April ein einfach möbl. Zimmer
nicht so hoch ; pünktlich im Bezahlen«
Offerten unter Nr . B7925 an hd
Exped . der „Bad . Presse" .

Unmöbl. separat . Parterrezimm «?
oder kleiner Laden für dauernd K
mieten gesucht. Offerten an
Hipp, Rudolfstr. 18. 1 . St . L80r
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empfiehlt

Damen - Kleiderstoffe und Seidenstoffe
letzte Saison -Neuheiten in vorzüglichen Qualitäten und grösster Auswahl .

Damen-Tuche, Satins , Cheviots , Crepes , Mohairs
in neuen Farbensortimenten und allen Preislagen .

Kostüm-Stoffe mit feinen Streifen und Karo - Effekten.
Neueste Blusen - und LawntenniS ’Stoffe , moderne Karos und Streifen

in den feinsten Farbenstellungen .
ür Louisine , Taffet , Messaline etc .

OCIUCIIdtUIIC jqj Kleider und Blusen
in den apartesten Farben .

Damen- und Finder -Konfektion
in reichster Auswahl zu allerbilligsten Preisen .

Schwarze Jacketts in Tuch- und Kammgarnstoffen,
Paletots aus Covercoat u . englischen Stoffarten , Regen - u . Staub-Paletots ,

Blusen , Sport - und Kostümröcke , 3735
Kinder-Jacken , Mäntel und Capes in allen Grössen.

ju

LLLLL

Tücht., redegewandter Kaufmann als

Stadtreifender
sofort gesucht . Off - unt . Nr . 87744
an die Expedit , d. „ Bad . Presse ". 2.2

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt nii
I und bin auch bei der Kammer für Handelssachen in 9n Pforzheim zugelassen. 3324.3.3

"

Joseph Mander , Beebtsanwatl,
Bureau : Kaiserstrasse 96 — Telephon Nr. I948 .

sparsame Hausfrauen kaufe« Heute nur noch die in ganz kurzer Zeit
in über 250 Orten bereits eingeführten gesetzlich geschützten

Aellen-Obernratratzen.
Preise billig . Ansicht erwünscht. Alte Matratzen werden für «nr
3 Mk. i« Zelleu - Matratzen umgeündert . Das spätere Aufpolster »

der Zelleu -Matratze kostet nur 1 Mk .* 6'ii*n Fz. Steidlinger, Tapezier,
Lessingstraße 31 und Jlouglasstraße 30, pari.r Alle Polsterarbeite«, neue und Reparaturen , werde» gut

nud billig ausgeführt . 3664 .10.1I

steif und weich

im Mt iaalltn . «lins Mita f» i
von Mk . 1.40 bis Mk . &.—»

Nicht zu
übertreffen
in Auswahl,

billigste
Preise

i Will. Zernner,
Kaiserstrasse 127 .

Rabatt - Spar -Vereins -Marken .
3494

NN nii Ww
! werden reiugestimmt u. gut j
repariert , sowie sämtliche

! Musikwerke. 2526 .4.11
Emil Aiemann ,

ZSHringerstraße 28 , parterre .

' S ,
prima, per Psd . Mk . 1.10,

bei S Pfd . a Mk. 1.05 ,
empfiehlt 3731

Fr. W. Hanser ffwe .,
Erbprinzenstraße 21 .

als II . Hypotheke nach Karlsruhe
gesucht.

Offerten unter Nr . 3608 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .2

Zunge grau sucht Wale
zu übernehmen . Kaution kann gestellt
werden Offerten unter Nr . 87838
an die Exp , der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Bäckerei .
In einemAmtSstädtchen, Kreis Karls¬

ruhe , schöner Bäckereianweseu ,
gut gehend (HauSgeschäft) sofort unter
bester Bedingung zu verlaufe « .
Beste Gelegenheit für Anfänger .

Offerten unter Nr . 87767 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2. 1

^ üKohlen ! ! ^
Teile Freunden und Gönnern mit, daß ich keine Bestellung für

kntgegennehme, sondern mein Geschäft auf eigene Rechnung führe.
Empfehle sämtliche Sorten von Kohlen in bester

Qualität .
Karl Riess ,

“ ” ' “
Sciieffelstr . 59 , lii.

Mehrere Jahr « Platzmeister bei SS. Rnpp . 88101

Üotor - Rad ,
wenig gefahren , billig zu verkaufen.

Offerten bittet man unter Nr .
87298 in der Expedition der „Bad .
Presse " abzugeben._ 5 .4

Fahrrad ,
gut erhallen , reparaturfrei , Touren
Maschine , stark gebaut , znm bill - Preise
von 40 Mk. zu verkaufe». 87885 2.2

Mühlburg , Marktstr. 14.

§ ie Herbseörik K . Chreiser,
Großh . Hofl eferant , Karlsruhe »

Herrenstratze^
44 , Teleph . 2071 ,

empfiehlt
ihr großes Lager

felbstverfertigter
eiserner

S- artrochhrrde
zu billigst. Preisen ,

anerkannt bestes Fabrikat un Braten ,
Backen u . Kochen. Vielfach prämiirt
mit Staats - u . goldenen Medaillen .
Preislisten gratis n . franko . 8,71 “ U

WWMtzn

Zwei geiragene , gut erhaltene
Meer « » - Anzüge , sowie ein
Gummi -Regen - Mantel (Her
renmantel für nicht so große Figur
paffend, zu verkaufen . Händler
verbeten Zu erfragcn 3724

Durlacher -Allee 11 » 1 Treppe.

Bologneser-Hündin,
schneeweiß, prachtvolles Tierchen, ' ist
umständehalber in gute Hände billig
zu verkaufen . 87876

Durlacher Allee 4, Frisenrladen

1 Portier » 1 Eiukassierer k. hier ,
2 Herrschastbdieuer . 1 Hausdiener ,
Kajfeubote , Bureaudiener »
2 Werk neister, 2 Heizer , 8«°'°
1 Maschinist, 1 Schuldiener ,
2 Expedienten , 3 Lageriste « ,
4 Commis , 1 Bureaugehilfe »
2 Filialleiter » 1000 Mk. erforderl .»

wenn auch nicht Kaufmann ,
2 Techniker. 2 Architekten »
2 Aufseher , 2 Wärter , Verwalter,
8 Verkä» ,erinneu f. hier u . auSw -,
3 Modistinnen 2P « tzdirektrice«,
2 B « chhalterinnen,1Kasfiereri « ,
Empfangsdame » vuffetdame , durch
E. KonäiUlriopO, |iait.

chnellstc Plazierung d. Art am Platze .
Streng reelle Bedienung . — Für

Prinzipale gänzlich kostenlos .

mit flotter Schrift , perfekter Stcno -
grapb , findet per sofort Stellung
m einem Manufakturwaren -Engros -
Geschäft. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche und ZeugniSab -
schrlften unter Nr . 3732 an die Exp .
der „ Bad . Presse "

^ _
solider , pünktlicher

für Bureau und Baustelle alsbald
gesucht. Offerten mit Referenzen
und Gchalisansprüchcn erbeten
J . Remler Nacht , Baugeschäst.

Heidelberg . 1916a .2.2

gesucht, der mit den Karlsruher
Branereien u . Fabriken bereits
arbeitet und gut eingesührt ist. 3.3

Offerten unter Nr . 1891 » an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Suche « per 1. April oder früher
einen jüngeren 87805 .2.2Buchhalter

A. Baer & Co ., Graben.

Schlossers
tüchtige Anschläger, werden gesucht
VS» Billing & Zoller, A .-8

Kausmann ,
Mitte der 20er , findet dauernde
Stellung in Mühle für Comptoir u .
Reise . Bewerber belieben Offerten
mit Arrg. der Gehaltsanspr . und
Zeugnisabschr . an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten . 1925 »

Provisions -Reisende
für leicht verkäufliche Artikel der
Mctallwaren - und Eisenbranche
gesucht. Offert , unt . Nr . B7966 «m
die Expedition der „ Bad . Presse "

Tüchtiger Masseur gesucht so
fort zu stundenweiser Beschäftigung
als Badmeister . Zu erfr . u . Nr . 88087
in der Exped . der „Bad . Presie ".

für Holzbearbeitungsmaschinen werden
sofort gesucht von 3707 .2.2

öilling & Zoller A .-G.
Wilkclmstraßc 9.

aglohner
gesucht

für taumle Seföiftipg.

Karlsruhe -Mühlbnrg ,
3648 Renrentherstraße . 3.2

Ein junger , flciß. Mädchen wird
sofon oder später gesucht . 8 " » -, .,

Näh . Friedeustr . 24 , Bäck-rlad .

durchaus tüchtige, bei hohem Lohn
für dauernde Arbeit gesucht. 3653

Mmljt! 6tntr8l | eipH8i « Sii»
iiißlilt, Sßdjftrafe 15 3.2

Ein selbständiger 87834 .2L

DLvrrtsrir
für Starkstrom sofort gesucht »

L . Malse , Göthestr . 31 .

Hausbursche
zum Eintritt am 18. März gesucht «

J . Schober , Btlftttstritzt 10
(Druckerei ). 3636 .2 -2

itnnidrtt ,
erfragen „ Zähringer Löwen *' »
Adlerstraße 18 ._ 87813

Mädchen gesucht.
Ein pünktliches, fleißiger Mädchen

auf sofort oder später gesucht. 3657
Bachstraße 46 , 2. Stock,

2.2 KarlSruhe -Mühlburg
Ein fleißiges , einfache » Mädchen

für Küche und Haushalt auf 1. April
gesncht. Nähere» 87811 .2.2

Kaiser -Passage St .

Tüchtige ,
selbständige

Rock-
Arbeiterinnen
fürs Schneider -Atelier für

dauernde Beschäftigung
gegen gute Bezahlung

13706 gesucht . 2.1

T :
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Beispiellos billiges Angebot

Lebensmitteln il Wirtschafts - Artikel
lliilsenlriichle

Gelbe Erbsen, gespaltenPfd . 16 4
,, , , ganz . „ 19 4

Grüne Erbsen , ganz » 214
Linsen . „ 32 4
Bohnen . „ 19 4
Gries, gelb . . . . » iS 4
Gerste, fein . . . . , , 17 4

„ mittel . . . „ 16 4
„ grob . . . . u 15 4

Reis 4 s • , * • , , 17 4
Reis prima . . . . j , 27 4

Feinstes Weizenmehl
5 Pfd.-Säckchen . . . . . 95 A

10 Pfd .-Säckchen . . . . . 1. 85

Condensierte Milch Dose 48 A

Gemüse-Konserven
Schnitt * u . Brechbohnen
Wachsbohnen . .
Stangenspargel .
Stangenspargel
Stangenspargel
Steinpilze . . .
Suppen -Erbsen . .
Gemüse -Erbsen , Qual . I
Gemüse -Erbsen , Qual . II
Gemüse -Erbsen , Qnal . in

2 Pfd .-
Dose
284
404
1. 05
1.35
1.48

404
484
584
784

1 Pfd .-
Dose
194

254
584
734
794
584
254
294
344
44 4

Früchte-Konserven
mit Ol Extra -

0 Rabatt

Porzellan
Suppenteller , . . stack |g H
Dessertteller , frston . stack 9 H
Salatieren , rund, gross . stack 28 A
Platten , oval , massiv . , Stück 22 H
Beilagplättchen . . . stack 9A
Teekannen , dekoriert . stack 35 H
Milchkannen . . stack 14,10 a

_ Kuchenteller , ff. dekoriert stack 26 A
0 | Eierbecher mit Goldrand Stück 4 A

Handleuchter , weis* . stack 22 A

Ein Posten

Kaffeekannen ,
ff. dekoriert

von Kaffeeaervicen L 0
Stück VÜH

Ein Posten

Dessertteller,12Porzellan mit Goldrand

Stück

Stein gut
Satz -Schüsseln , s stack im Satz 88 A
Teller , tief und flach, Stück 8 A
Kaffeetassen . • • ■ stack 8 a
Gewürztonnen , rund «. eckig , st . 12 A

Glas
Wassergläser , gepresst, stack 5A
Weingläser „Mathilde “ Iß

V, Kristall . Stück 1U A
Zitronenpressen • ■ stack 9 a
Bierbecher , v* Ltr . mit g 0r Oj

rand u . Goldbuchstabe , Stack « 1A
. >/* V. V, Ltr.
Weinflaschen , gi*tt g g

-
2$ H

Ein Posten

Waschservice
in modernen Formen

zu enorm billigen Preisen.

Wurstwaren
Pfund

Braunschweiger Salami 1.90
Braunschweiger Cervelat 1.90
Braunschweiger Rotwurst 75 H
Hausmacher Rotwurst 1.00
Braunschweiger Sülze 1.00
Braunschweiger Mettwurst 1.25
Zwiebel -Leberwurst 1.15
Stuttgarter Schinkenwurst 1.10
Stuttgarter Lyonerwurst 130
Gekochter Schinken 1.90

Orangen
Dutzend 45 4 55 4 S8 4

Zitronen Dutzend 45 ^

Weine
Kaiserstühler , weiss u. rot Flasche 54 A
Zeller , rot „ 83 A
Medoe, rot , 95 A
Zeltinger , weise , 78 ^

Schaumweine
Carte blanche
Hochheimer Gabinet
Kapierberg Bald
Henkell trocken
Bnrgelf grün
Roedoror -Royal-Soe

Spirituosen
Cognac, Facon V, Fl . 85 A , Vt Fl . 1 .56
Cognac 2 2 Fl . 1 .20, '/. Fl . 2. 16
Alpenkrfinter -Likör V. Fl . 1 .16, ' /, Fl . 1 .86
Steinhäger Krug 1 .60

Flasche 2.65
, 2.85

875
8 78
8.75
4.16

9

»
9

Besen o. Bürstenwaren
Staubbesen , reinesHaar, St. 95 , 58 A
Handfeger , reines Haar, St. 55,38 Lj
Staubbesen , Bosabaar stack 1,50
Schrupper , Wurzel Stück 35,28 A
Schrupper , Fieber Stück 32,25 A
Wichsbürsten Stück 55,38,23 A
Kleiderbürsten »rack 75 , 42,28 A

Zinhwapen
Waschtöpfe , »cbwere Qualität 1.75
Wannen , oval,schwereQual . 1.25 , 95 A
Zinkeimer , schwere Qualität 78,85 L,

Gestecks II . Löffel
in grosser Auswahl

nur gute Qualitäten
za

enorm billigen Preisen

Diverse Haushalt-Mel
Fleisehhackmaschinen , verzinkt . . stack 2 .95
Küchenwage mit Regulierschraube Stück 1 .95
Kaffeemühlen, Holz- und Bleehkasten

Stick 1-85 , 1,45 , 1.10 , 7o
_ . . . . 3 2 1 Liter
Buttermaschinen 3 .75 2 .95 1.95

-

Spülbürstenblech mit s Barsten . . . . 1 .90
Kohlenhügeleisen . 2 .95 , 2 .45
MarktkÖrbe mit Deckel , ganze Weiden

1 .45 , 1 .10 95 A

In eleganter Ausführung
= zu billigen Preisen =

Promenade-, Sport- und
Kinderwagen

in grosser Auswahl stets vorrätig .

Reichhaltigste Auswahl in

Geschenk -Artikeln
aller Art zur

Konfirmation und Kommunion.

Heim chmoller &
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